Hirſchber 


Deut ſch land. 
Preußen. 


Eröffnung des Landtages. 


Berlin, 14. Januar. Nach vorhergegangenem Gottesdlenſt 
in der Dom. und der St. Hedwigskirche verſammelten ſich heute 
um 1 Ubr Mittags die durch die Allerhöchſte Verordnung vom 
22. Dec. v. J. einberufenen Mitglieder beider Häuſer des Land⸗ 
tages der Monarchie im weißen Saale des königl. Schloſſes. 
Auf Grund der Allerhöchſten Ermächtigung vom 9. d. eröffnete 
der Präſident des Staatsminiſteriums, v. Bismark⸗Schönhauſen, 
den Landtag unter Verleſung folgender Rede: 


Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden 
Häuſern des Landtages! 

Se. Maj. der König baben mir den Auftrag zu ertheilen 

geruht, den Landtag der Monarchie in Allerhöchſtihrem Namen 
zu eröffnen. 
„ Die Regierung Sr. Maj. begrüßt Sie mit dem lebhaften 
Wunſche, daß es in dieſer Sitzungeperiode des Landtages ge⸗ 
lingen möge, über die im vorigen Jahre ungelöft gebliebenen 
Fragen eine dauernde Verſtändigung herbeizuführen. Es wird 
dieſes Ziel erreicht werden, wenn in der Auffaſſung der Stel⸗ 
lung der Landesvertretung unſere Verfaſſung als die gegebene 
Grundlage feſtgehalten wird, und wenn die geſetzgebenden Ger 
walten unter gegenſeitiger Achtung ihrer verfaffungsmäßigen 
Rechte in der Förderung der Macht und Wohlfahrt des Vater⸗ 
landes ihre gemeinſame Aufgabe finden. 

Unter den Gegenſtänden, welche Sie beſchäftigen werden, tritt 
die Feſtſtellung des Staatshaushalts-Etats in den Vordergrund. 

Die Lage der Finanzen darf als eine durchaus befriedigende 
bezeichnet werden. 

Die Staats-Einnahmen find im verfloſſenen Jahre jo ergie⸗ 
big geweſen, daß fie den Voranſchlag bei den meiſten Verwal⸗ 
tunge zweigen anſehnlich überſtiegen haben und die Mittel dar⸗ 
bieten werden, die Staats -⸗ Ausgaben des vorigen Jahres mit 
Einſchluß aller außerordentlichen Bedürfniſſe vollſtändig zu 
decken. Das in dem Entwurfe zum Staatshaushalts - Etat für 
das Jahr 1862 8 8 1 Deficit wird daher, wie ſchon bei 
der Berathung dieſes Etats in Ausſicht geftellt wurde, in der 
Wirklichkeit nicht eintreten. 


In Ermangelung eines geſetzlich feſtgeſtellten Staatshaushalts⸗ 
Etats für das Jahr 1862 hat die königl. Regierung in erhöh⸗ 
tem Maße ihr Augenmerk darauf gerichtet, die Verwaltung mit 
Sparſamkeit zu führen; ſie hat jedoch nicht unterlaſſen dürfen. 
alle diejenigen Ausgaben zu beſtreiten, welche zur ordnungs⸗ 
mäßigen Fortführung der Verwaltung ſowie zur Erhaltung 
und Förderung der beſtehenden Staats einrichtungen und der 


Landeswohlfahrt nothwendig geweſen find. Sobald der Rech⸗ 


nungsabſchluß gefertigt iſt, wird die Regierung eine Vorlage 
über die Staats « Einnahmen und Ausgaben des abgelaufenen 


Jahres einbringen und die nachträgliche Genehmigung beider 


Häuſer des Landtages zu den geleiſteten Ausgaben beantragen. 
Der Staatshaushalts⸗ Etat fü das Jahr 1863 wird Ihnen 


von Neuem vorgelegt werden. Die Anſätze deſſelben ſind nach 
den inzwiſchen gemachten Erfahrungen anderweitig geprüft und 


in einzelnen Poſitionen den Verhältniſſen entſprechend berichtigt 


worden. In Folge deſſen hat das Deficit, welches der frühere 
Etats⸗Entwurf ergiebt, angemeſſen vermindert werden können. 
Im Hinblick auf die Ergebniſſe des Staatshaushalts im ver⸗ 
floſſenen Jahre und bei der Vorſicht, mit welcher die Staats- 
Einnahmen veranſchlagt ſind, erſcheint die Hoffnung wohl be⸗ 
gründet, daß auch dieſes Deficit, wie in den Vorjahren, durch 
Mehr⸗Einnahmen über den Etat ſeine vollſtändige Ausgleichung 
finden werde. 

Die Aufftellung des Staatsbaushalts⸗Etats für das Jahr 1864 
iſt ſo weit vorgeſchritten, daß der Abſchluß in Kurzem bevor⸗ 
ſteht, und die Staatsregierung wird denſelben alsbald zu Ihrer 
Berathung gelangen laſſen. 

Die Ausführung des Geſetzes wegen anderweiter Regelung 
der Grundſteuer iſt in erfreulicher Weiſe vorgefchritten, und es 
hat bereits etwa die Hälfte der Geſammtfläche des preußiſchen 
Staats zur Einſchätzung gebracht werden können. Ebenſo it 
auch inzwiſchen die Veranlagung der Gebäudeſteuer in Angriff 
genommen worden. 78 

Die Regierung Sr. Maj. wird in Erfüllung der gegebenen 
Zuſicherung Ihnen einen Geſetzentwurf zur Abänderung und 
Ergänzung des Geſetzes über die Verpflichtung zum Kriegs⸗ 
dienſte vom 3. Septbr. 1814 vorlegen. Sie giebt ſich 
Hoffnung bin, daß die Reorganiſatſon des Heeres, zu deren 
Aufrechthaltung die Regierung Sr. Maj. ſich im Intereſſe der 


(51. Jahrgang. Nr. 5.) 
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durch 
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1 wichtigen Gegenftand als 


Machtſtellung Preußens einmüthig verpflichtet erachtet, auch 
durch die geſetzliche Feſtſtellung der zu ſhrer Suchtüßtm, ex⸗ 
forderlichen Ausgaben nunmehr ihren vollſtändigen Abſchluß 
gewinnen werde. 2 

Die nahe bevorſtehende Wiederkehr des Jahrestages, an dem 
vor 50 Jahren der denkwürdige Aufruf des in Gott ruhenden 


5 Friedrich Wilhelm des Dritten Majeſtät an Sein Volk 


ur Vertheidigung des Vaterlandes ergangen iſt, enthält eine 
ringende Mahnung, der Hülfsbedürftigſten unter den noch 
lebenden Mitkämpfern jener glorreichen Zeit zu gedenken, und 
es werden Ihnen deshalb entſprechende Vorlagen zugeben. 


Die angemeſſene Erweiterung der Marine muß fortgeſett als 


ein dringendes Intereſſe des Landes angeſehen werden, und die 


Regierung Seiner Majeſtät wird zur Bewilligung der für dieſen 
Zweck unter Berückſichtigung der Altgemeikten hanztage aufzu⸗ 
wendenden Mittel Ihre Zuſtimmung in Anſpruch nehmen. 

Mit dankbarer Erhebung haben wir es zu erkennen, daß 
die Gnade des Allmächtigen das Land mit einer befrie⸗ 
digenden Ernte geſegnet worden iſt. Die wirthſchaftlichen Zu⸗ 
ftäude des Landes würden demnach ein völlig befriedigendes 
Bild darbieten, wenn nicht einzelne Induſtriezweige unter den 
Wirkungen des Krieges in den Vereinigten Staaten von Nord: 
amerika zu leiden hätten. 2 g 
Der Gewerbfleiß und der Handel müſſen zwar noch der Vor⸗ 
theile entbehren, welche ſie in Folge der Handelsverträge mit 
Frankreich zu erwarten berechtigt waren; es ſteht jedoch für die 


Regierung Seiner Majeftät der Entſchluß feft, daß denſelben 


dieſe Vortheile nicht über den Zeitpunkt hinaus vorenthalten 
bleiben ſollen, zu welchem die Verpflichtungen lösbar werden, 
. noch der Ausführung jener Verträge entgegen⸗ 
ehen. 

Die Regierung Seiner Majeſtät iſt mit Eifer und Nachdruck 
dahin zu wirken bemüht, daß allmälig auch diejenigen Landes⸗ 
theile mit Eiſenbahnen verſehen werden, welche dieſes wichtigen 
Kommunikations⸗Mittels noch nicht theilhaftig geworden find. 
Sie hat die Privat⸗Unternehmungen, welche in dieſer Richtung 
in Anregung gekommen, nach Kräften gefördert, und hofft auch 
in dieſer Sitzungsperiode Ihnen wegen Herſtellung neuer Schie⸗ 
nen verbindungen, die in der Vorbereitung begriffen find, Vor: 
lagen machen zu können. 

Durch Verbeſſerung der Deichanlagen und durch Entwäſſerung 
von Niederungen iſt die Regierung Seiner Majeſtät fortgeſetzt 
bemüht geweſen, die nußbare Bodenfläche zu vermehren, und es 
ſind auch im verfloſſenen Jahre auf dieſem Gebiete erfreuliche 
Erfolge erzielt worden. 

Dt minder hat die Königliche Regierung der Förderung 
der Wiſſenſchaft und Kunſt ihre angelegentliche Fürſorge gewid⸗ 


met, und bezweifelt nicht, daß Sie die für dieſe Zwecke im Etat 


Die Lage der 
Ordnung, welcher im vorigen Jahre dem Landtage der Mo⸗ 


une 


ausgeſetzten Mittel gern bewilligen werden. 

Es werden mehrere Geſetzentwürfe Ihrer Prüfung übergeben 
werden, welche theils provinzielle Intereſſen betreffen, theils die 
Abänderung der Geſetzgebung für einzelne beſondere Rechtsgebiete 
bezwecken, und unter letzteren auch ein Geſetzentwurf zur Ergän⸗ 
zung der deutſchen Wechſelordnung und der Entwurf eines Ge⸗ 
Tepe über die Gerichtsbarkeit der Konſuln, für welche von dem 

gauſe der Abgeordneten in der letzten Sitzungsperiode eine ger 

liche Regulirung beantragt worden. 7 
erhandlungen über den Entwurf einer Kreis⸗ 


narchie vorgelegt wurde, hat es rathſam erſcheinen laſſen, fur 
näheren Erörterung provinzieller Verhältniſſe auf dieſem Geblete 
uvörderſt noch die Provinzialſtände zu vernehmen. An dieſe 
utachten werden ſich weitere Vorberathungen knüpfen, welche 
etzt nicht überſehen Di, ob ein Geſeßentwurf über dieſen 
ald werde vorgelegt werden können. 


Na iſt die nach dem bisherigen Gange der legislativen 
Verhandlungen für nothwendig erachtete anderweitige ſorgfältige 
Prüfung des Bedürfniſſes zur Abänderung der Geſetze über die 
ländliche Polizei⸗Verfaſſung und über die Kommunal⸗Verfaſſun⸗ 
gen in den verſchiedenen Provinzen der Monarchie noch nicht 
Yo weit zum Abſchluß gelangt, daß die dem Landtage zu machen⸗ 
den Vorlagen für die gegenwärtige Sitzung mit Sicherheit in 
Wade den werden könnten. 

Die Regierung Seiner Maſeſtät wird jedoch die erforderliche 
Fortbildung der Geſetzgebung auf den bezeichneten weitgreifenden 
Gebieten zum Gegenſtande ihrer bange en Thätigkeit machen. 

Die enden der Regierung Seiner Majeftät zu den aue⸗ 
wärtigen Mächten ſind im Allgemeinen befriedigende. SE 
Den nachhaltigen Bemühungen der Königlichen Regierung 
iſt es gelungen, die von ihr in Heſſen vertretene Polftik ſowohl 
bei den Kurfürſtlichen als bei den anderen deutſchen Regierungen 
zur Geltung zu bringen, und fo dem benachbarten Kurſtgate 

usſichten auf eine geordnete Entwickelung feines Verfaſſungs. 


lebens zu gewähren, welche auch durch die neueſten aus Kaſſel 


gemeldeten Vorgänge nur vorübergebend getrübt werden können. 

In Verfolg der von einer Anzahl deutſcher Bundes⸗Regie⸗ 
rungen an das königl. Cabinet gerichteten identiſchen Noten 
vom Monat Februar v. J. find von denfelben Regierungen in 
der Bundesverſammlung Anträge geſtellt worden, welche weniger 
durch ihren Inhalt als durch die auf fie angewandte Auslegung 
der Bundesvertrige eine principielle Bedeutung für die Stellung 
Preußens zum Bundestage erlangt haben. Die königl. Regie⸗ 
rung iſt auch ihrerſeits von der Ueberzeugung durchdrungen, 
daß die Bundesverträge in der Geſtalt, wie fie 1815 geſchloſſen 
wurden, den veränderten Zeitverhältniſſen nicht entſprechen. 
Vor allem aber ift es die Pflicht gewiſſenhafter Beobachtung 
beſtebender Verträge bewußt und entſchloſſen, die volle Gegen⸗ 


ſeitigkeit in Erfüllung dieſer Pflicht, als Vorbedingung des Fort⸗ 


beſtandes ſolcher Verträge, zu behandeln. 

Die Regierung Seiner Majeſtät wird in der 
Ihren Berathungen von dem ernſten Beſtreben geleitet werden, 
das einmüthige Zuſammenwirken mit den beiden Häusern des 
Landtages zu erreichen, welches als eine weſentliche Bedingung 
für die lebensvolle Entwickelung aller ſtagtlichen Verhälinſſſe 
betrachtet werden muß. Ein ſegensreicher Erfolg der gemein 
ſchaftlichen Thätigkeit wird von der allſeitigen Hingebung für 


das Wohl des Landes und die Ehre der Krolle erwartet werder 


dürfen. 
Auf Befehl Seiner 


2 Majeſtät des Königs erkläre ich den Land: 
tdg ber Monarchie i es Königs e h den Lan 


für eröffnet. 


Nach Beendigung der Vorleſung brachte das Mitzlied des 
Herrenhauses Herr v. Frankenberg⸗Ludwigsdorf ein dreimaliges 

Pi u den König ans, in das die Verſammlung laut eins 
immte. 


Berlin, den 10. Jauuar. Die Beſſerung in dem Bein 
den Sr. Majeſtat des Königs ſchreitet in 9 en Weise 
fort. Allerhöchſtdieſelben empfingen den Beſuch Sr. Königl. 
Hoheit des Kronprinzen und nahmen verſchledene Vorträge 


entgegen. a 
Se. Ae der König ſchreiten 


erlin, den 12. Jan. 
auf dem Wege der Geneſung fort. Allerhoͤchſtdieſelben em: 


pfingen geſtern eine Deputation aus den Kreiſen Neiſſe, 


Tale „Neuſtadt und Grotttau, welche eine mit 60 
n 


terſchriften aus 128 Ortſchaften diefer Kreiſe bedeckte Er⸗ 


gebenbeits⸗Adreſſe zu überreichen die Ehre hatte. a 
Berlin, den 13. Jan. Die Beſſerung in dem Befinden 
Sr. Majeſtät des Königs Ychreitet in erfreulicher. Weiſe fort. 
Berlin, den II. Jan. Das General⸗Poſtamt hat mit 
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dem 1. Januar das Landbrief⸗Beſtellgeld für Zei⸗ 
lungen verdoppelt und ſtellt den Satz für einmal täglich 
zu beſtellende Zeitungen von 20 Sgr. or 1 Rthlr. 10 Sgr., 
und für zweimal zu beſtellende auf 2 Rthlr. pro lar 
und Jahr feſt. Ausgenommen hiervon find die Geſetzſamm⸗ 
lung, die Regierungs⸗Amtsblätter und der Staale⸗Anzeiger, 
wofür der frühere Satz beſtehen bleibt, 

Poſen, den 7. Januar. Am 4. Januar wurde auf Ver: 
fügung des Oberpräfienten bei dem Gutsverwalter Berger, 
Sand polonifitten Deutſchen, in Grembanin bei Kempen 
Hausſuchung abgehalten. Kaum 15 ſich die Nachricht von 
der Ankunft der Beamten im Dorfe verbreitet, fo kamen der 
Schulze, die Gemeinde⸗Aelteſten und zablreiche Bewohner 
des Dorfes und boten den Beamten zur Ausführung ihres 
Auftrages ihre Unterſtützung an. Sie ſprachen laut ihre 

. gegen die Revolutionspartei aus, die nur 
Unheil und Verderben über die Bevölkerung bringe und die 
wohlmeinendſten Abſichten der Regierung vereitele, Der 
Guteverwalter Berger ſteht in dem Verdacht, Mitglied des 
polniſchen Nationalcomitss in Paris zu fein und zwiſchen 
dieſem und dem Revolutionscemite die Korreſpondenz zu 
vermitteln. Die Hausſuchung ſoll reſultatlos geweſen ſein. 


Kurfürſtenthum Heſſen. 
elle den 11. Jan. Der Minifter des Auswärtigen 
Dehn⸗Rothfelſer bat ſeine Entlaſſung erhalten, in Folge 10 
bat auch der Minifter des Innern v. Stiernberg ſeinen Ab⸗ 
ſchied gefordert. Dem Vernehmen nach hat erſterer die Wie: 
deranknüpfung der diplomatiſchen Beziehungen mit Preußen, 


die Genebmigung des Handelsvertrages und den Anſchluß 


an die Halle⸗Nordhauſer Eiſenbahn zu einer Kabinetsfrage 
gemacht. 
Herzogthum Naſſau. 

Auf eine Petition des Gemeinderaths von Wiesbaden, 
bie den Beitritt zum preußiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrage 
zum Gegenſtande hatte, erwiederte die Regierung, daß he 
diefelbe deshalb unberücſichtigt zurüdichide, weil eine ſolche 
Petition nicht zur Kompetenz des Gemeinderaths gehöre. 


Baiern. 
München, den 10. Jan. Die Königin von Neapel hat 
heute das Kloſter in Augsburg verlaſſen und ift hier einge⸗ 
troffen: ſie wird die erſte Zeit hier verbleiben. 


He Oeſterreich. 

Wien, den 9. Jan. Geſtern wurden in den Provinzen 
die Landtage feierlich eröffnet, In Troppau leiſtete der 
e von Breslau den Eid. — Im Jahre 1863 ers 
weinen in Oeſterreich 342 Zeitungen, und zwar politiſche: 
73 ae 6 ſlaviſche, 4 polniſche, 2 ſerbiſche, 13 italieniſche, 
16 ungariſche, J remaniſche, 2 griechiſche, 1 ſlovakiſche, 2 

bebräiſche, zuſammen 127; vict⸗politiſche Zeitungen: 176 
deutſche, 15 böhmiſche, J4 polniſche, 7 ſerbiſche, 4 flavoniſche, 
6 kloatiſche, 4 flovakiſche, 29 italieniſche, 57 ungariſche, 2 
rutheniſche, ! griechiſche, 2 bebröiſche, 1 franzöſiſche, zuſam⸗ 
men 215. Im Jahre 1862 wurden in Oeſterreich im Ganzen 

64,334,950 Zeitungsblatter (394084 weniger als im Jahre 

1861) geſtempelt. 
Wien, den 10. Jan. Großes Aufſehen macht in Venedig 

die Verhaftung eines Sa diniers, der ſich unter dem Namen 
eines Grafen Feretti doſelbſt herumtrieb und ſich für einen 
nahen Verwandten des Papſtes ausgab. Derſelbe ſoll die 
gräulichſten Verbrechen, z. B. unter anderen Mordthaten auch 

einen Vatermord, verübt haben und einer der auptſchuldigen 
bei dem Parodi⸗Raube ſein. — Aus Klauſenburg wird mit: 


etheilt, daß die Gemeinde Jay die anweſende Conſcriptions⸗ 

Lenne abgeſchaſſt und gegen die ausgeſchriebene Rekru⸗ 
tirumg Proteſt eingelegt habe Da felbe Fälle auch fonit 
noch vorkommen, ſo wird den Kommiſſionen von nun an 
Militärbededung beigegeben. 


Frankreich. 5 
Paris, den 8. Jan. Das Projekt von der Bildung eines 


Negerregiments, welches der Vicekönig von Aegypten der 


franzöſiſchen Regierung zur Verfügung geſtellt hatte, iſt wie⸗ 
der aufgegeben worden. Die Schwarzen hatten die Beſetzung 
der Unteroffiziers⸗ und Lieutenantsſtellen aus ihren Reihen 
zur Bedingung gemacht. Bei dem entſchiedenen Vorurtheil, 
das in Amerika gegen die Farbigen herrſcht, ſchien die An⸗ 


nahme dieſer Bedingung unmöglich. Es iſt daher von einer 


anderweitigen Anwendung im Dienſte der franzöſiſchen Armee 
die Rede geweſen, doch ſind dieſe nicht darauf ein 0 D 
— Die — Mexiko beſtimmte neue Brigade wird ſich Mitte 
dieſes Monats einſchiſſen. — Cardinal Morlot wurde heute 
mit großem Pomp beſtattet. — Nach der „Patrie“ hat die 
päpſiliche Regierung das Programm ihrer Reform definitiv 
ſeſtgeſtellt und ſteht auf dem Punkte, daſſelbe der franzöſiſchen 
Regierung offiziell mitzutheilen. — Der Sohn Fouhe'%, 
l von Otranto, ik hier im 70. Lebensjahre geſtorben. 

it ihm erliſcht dieſer Herzogstitel. Der Vater, dem Napo⸗ 
leon I. den Titel verlieh, ſtarb bereits 1820 zu Trieſt in der 
Verbannung. 3 3 
»Paris, den 12. Jan. Die Unterſuchung gegen die drei 
Polen, welche angeklagt waren, Agenten der revolutionären 
Comités in London und Warſchau zu fein, iſt beendigt. 
Dieſelben find, aus Mangel an genügenden Beweismitteln 
zur Verurtheilung, ausgewieſen worden. — Der Moniteur 
meldet, daß der Biſchof don Nancy, Darbois, an Stelle des 


verſtorbenen Cardinals Morlot zum Estee von Paris 


ernannt worden iſt. — Ritter Enrico Caſtiglione, Ordonanz⸗ 


f 
A 


Dr 


un 


offizier Victor Emanuels, bat die Erlaubniß erhalten, die 


mexikaniſche Expedition mitzumachen und im franzöſiſchen 
Hauptquartier zu reſidiren 
Natur. — Eine Transport⸗Fregatte iſt am 8. Januar mit 
einer Anzahl von Sträflingen von Toulon nach Cayenne 
unter Segel gegangen. — Dem N 
in der Frovim-Dran ſtehende Fremdenregiment Befehl er⸗ 
halten, ſich zur baldigen Einſchiffung nach Mexiko bereit zu 


machen. — In dieſen Tagen ſollen 500 Marine⸗Füſilfre 


nach Cochinchina eingeſchifft werden. — Der neue preußiſche 
Botschafter Graf v. d. Goltz iſt angekommen. — Der Kaiſer 
bat beute die Kammern mit einer Thronrede eröffnet. i 
It 

Rom. „Europe“ meldet aus zuverläſſiger Quelle Im 
Dezember las Odo Nuſſell in einer Privataudienz dem apſte 
eine vertrauliche Depeſche des Lord Ruſſell vor, welche im 
Intereſſe der katholiſchen Kirche und der Bacification Italiens 
Pius ix. und dem römiſchen Hofe ein Aſyl auf der Inſel 
Malta anbietet, bis ſie mit Sicherheit und unter den wün⸗ 
ſchenswerihen Garantien der italieniſchen Regierung zurüch⸗ 
kehren könnten. Zu dem Zweck wird dem Papſt der Palast 
des Gouverneurs von Malta zur Verfügung geitellt, Die 
Antwort des Papſtes lautete ablehnend. Der Papſt halte 
ſich zur Beurtbeilung, der Intereſſen der katholiſchen Kirche 
für kompetenter als N 
der Apoſtel die Rathſchlüſſe der Vorſehung abwarten. 


Rom, den 11. Jan. Der Papſt hat den Bewohnern von 


Viterbo, welche nach der Occuppation der Sardinier im Jahre 
1860 emigrirt waren, die freie Rückkehr geſtattet. 0 
Turin, den 9. Januar. Die „Union“ behauptet, 


* 


Seine Miſſion ift militäriſcher 


Vernehmen nach hat das 


ord Ruſſell; er werde bei den Gräbern 


ens 
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Victor Emanuel habe ſich noch gar nicht an der National⸗ 
Subſcription zu Gunſten der Opfer des Räuberweſens bes 
theiligt. Dieſe NationelEubfeription für die Ausrottung 
des Brigantenweſens hat lebhaften Fortgang. In Mailand 
hat man im Laufe von 4 Tagen 80000 Fr. zuſammengebracht. 
Das dortige Municipium hat ein Manifeſt veröffentlicht, 
durch welches dafielbe einen Einſammlungsausſchuß ernennt 


und zugleich die Mitbürger auffordert, ſich im Intereſſe der 


italieniſchen Einheit mit Beiträgen an dieſer Sammlung zu 
betheiligen. — 8 bei Aspromonte gefangen genommene De⸗ 
ſerteure wurden am 29. Dezember zu Palermo zu 15 Jähriger 
Gefängnißitrafe verurtheilt. — Die gegen das Briganten⸗ 
weſen niedergeſetzte Kommiſſion iſt in Neapel angekommen. 
— Was für ein Geiſt in den Brigantenbanden herrſcht, ſeihe 
ein Schreiben des Bandenführers Caruſo, worin ſich derſelbe 
rühmt, er habe zwei ſeiner Leute mit eigener Hand erſchoſſen, 
um Ordnung zu erhalten; der eine habe einem Kinde muth⸗ 
willig den Arm zerbrochen, der andere einem Kinde ein Ohr 
abgeſchnitten und das Kind gezwungen, das Ohr zu ver⸗ 
ſchlingen. 

f Großbritannien und Irland. 

London, den 9. Januar. Auf das Verlangen, die von 
Amerika zur Unterſtuͤtzung der Nothleidenden in Lancaſhire 
geſandten Naturalien zollfrei eingehen zu laſſen, iſt die Re⸗ 
gierung bereitwilligſt eingegangen und hat den Zollbeamten 
in Liverpool die betreffenden Anweiſungen gegeben. Als 
Bedingung iſt hinzugefügt, daß auch die Hafenabgaben in 
Liverpool bei Ausſchiffung dieſer Vorräthe erlaſſen werden 
müſſen. — Während des leßten Vierteljahres ſind durch die 
Rettungsboote 136 Schiffbrüchige gerettet worden, wozu noch 
die Zahl von 50 durch die Küſtenboote, welche zu jenen ge⸗ 
hören, Geretteten kommt. Im Ganzen wurden durch die 


„nationale Rettungsbootgeſellſchaft“ ſchon 1471 Leben dem 


Untergange entriſſen. — 
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Im verflofienen Jahre haben in 
London außer 109 Kaminbränden 1303 Feuer ſtattgefunden, 
von denen. 33 die gänzliche Zerſtörung von Gebäuden ꝛc. 
ur Folge hatten. Die Wirkung der Dampffeuerſpritzen hat 
ch irefflich bewährt. — Der regelmäßige Dienſt für das 
Publikum auf der geſtern formell eröffneten unterirdiſchen 
Eiſenbahn hat heute Morgen begonnen. 


Dänemark. 

Am 1. Januar 1863 beſtand die däniſche Flotte aus fol: 
enden Schiffen: 1 Schrauben⸗Linienſchiff, 4 Schrauben: 
regatten, 1 gepanzerte Schraubenkorvette, 3 Schraubenkor⸗ 

vetten, 2 gepanzerte Schraubenſchooner, 2 Schraubenſchooner, 


6 Schrauben⸗Kanonenboote, ] Kommando⸗Fahrzeug, 8 Räder⸗ 
Dampfſchiſfe, 2 Segel⸗Linienſchiffe, 5 Segelfregatten, 2 Segel: 


korvetten, 2 Segelbriggs, 1 Kutter, 30 Bombenſchaluppen, 3 
Kanonenſchaluppen, 17 Kanonenboote, 27 Transportſchiffe 
und I Dampftransporlſchiff. 

Rußland und Polen. 
Petersburg, den 5. Jan. Auf den Stationen Twer 
und Spirowo hat der Kaiſer während der Rückkehr von Mos⸗ 
kau nach Petersburg hohe Beamte und Deputirte des Bauern: 
ſtandes empfangen und letztere ermahnt, genau die Beſtim⸗ 


mungen des Patents vom 19. Februar 1861, betreffend die 


Emancipation, zu erfüllen, Mit dem ee at dieſer Ange⸗ 
legenheit in Twer erklärte ſich der Kaiſer zufrieden. 
0 Serbien. 
Die amtliche Zeitung veröffentlicht zum erſten Male das 
155 Budget für 1863. Die Einnahmen ſind auf 
1,931,933 Fr. veranſchlagt. 
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Griechenland. 


Das Räuberweſen dauert in Megaris fort, aber die Re⸗ 
gierung hat nachdrückliche Maßregeln getroffen. — Die Nas 
kionalverſammlung bat am 2. Januar endlich ibre Arbeiten 
beginnen konnen. an erwarket, daß die Sitzungen ſehr 
lebbaft ausfallen werden. — Am 25. Dezemder wurde die 
nach Theben gebende Diligence beraubt. Im ͤgaiſchen Meere 
iſt ein Seeräuber erſchienen, der bereits ein griechſſches und 
ein türkiſches Fahrzeug ausgeplündert hat. Es ſoll 12 See: 
räuber geben. Sie zeigten ſich dei Chios, wo fie zwei Goe⸗ 
letten und zwei Bombarden ausplünderten, die Mannſchaft 
aber verſchonten. 


Türkei. 


Der Sultan iſt, wie die „France“ meldet, entſchloſſen, in 
Betreff der Saiſirung der für Serbien beſtimmten Wasen 
nicht Wa da — Aus der Herzegowina iſt ein Reg, 
ment Redifs, das an dem Feldzuge gegen Montenegro theil⸗ 
genommen, in ſehr traurigem Zuſtande nach Kleinaſien 
zurückgekehrt. Faſt alle Soldaten waren mit den bösartigen, 


in der Gegend des Kriegsſchauplatzes epidemiſchen Fiebern © 


behaftet und 40 derſelben waren theils auf der Seefahrt, 
kel in Bruſſa ihren Leiden unterlegen. f tab 


A ſi e n. 


China. Die Bedingungen, unter welchen engliſche Ma⸗ 
troſen in chineſiſche Dienſte kreten können, find febe 5 — 
Der Erfap für erhaltene Wunden iſt ebenſo boch wie in 
England, aber neu iſt die Beſtimmung, daß die Wittwen, 
Mütter und Kinder der Gefallenen eine Penſion erhalten 
ſollen. Die Priſengelder gleichen den engliſchen, werden 
aber erſt nach erhaltenem Abſchiede ausgezahlt. Kranke Ma⸗ 
troſen erhalten dreimonatlichen Sold und freie Fahrt nach 
England. Die Wittwe, die Kinder oder die Mutter erhalten 
500 8 St., für den Verluſt von zwei Glien maßen werden 
500 Pfd. St., für den Verluſt von einem Arm oder Bein 
300 Pfd. St. gezahlt und für andere Beſchaͤdigungen im 
Verhältniß. Unter den Disciplinarſtrafen tritt an die Stelle 
der körperlichen Züchtigung einfach die a bah aus dem 
Dienſte. Die Kleidung hat der Matroſe ſich ſelbſt zu beſorgen. 
— In Peking iſt alles ruhig. Bei Paokong datte 
ein Kampf zwiſchen dem Oberſten Burgewin mit den Tai⸗ 
pings ſtattgefunden, in welchem letztere unterlegen waren. 
Der Tatarengeneral Toh war zur Belagerung von Nangking 
aufgebrochen. . ? 

Japan. Nach Berichten aus Jeddo dauert der Abzug 
der Daimios fort. Die Dekrete der japaniſchen Regierung 
wurden nicht mehr im Namen des Taikun, ſondern im Na⸗ 
men des Kaiſers ausgeſtellt. In Nangafali lagen am löten 
November 6 ruſſiſche Kriegsſchiffe. Wie es hieß, ſollten die⸗ 
ſelben in kurzem nach Shangai abgehen, um den Kaiſerlichen 
gegen die Rebellen beizuſtehen. Der ruſſiſche Kommandant 
hatte von dem Gouverneur von Nangaſati einen Bauplatz 
für Magazine und Spitäler verlangt und auf deſſen Meine» 
rung den Plat mit Gewalt genommen. Ein holländiſches 
Schiff war mit 20 Japanern nach Holland abgegangen. 


— ———.. — 
Vermiſchte Nachricht. 

In Neiſſe wurde der Tagearbeiter Schneider aus Fuchs⸗ 

winkel wegen Bigamie zu zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

In Töppliwoda bei Münfterberg iſt der Bauer Jockwer 

mit ſeiner Frau und einem Kinde in der Nacht zum 8. Ja⸗ 

nuar durch Kohlendampf erftidt. Ein zweites Kind war, als 
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ihm der Dampf zu läſtig geworden, unter das Bette gekrochen, 
wo es weniger beläſtigt wurde. 


Beutben, den 4. Januar. Der Brand der benachbarten 


Steinkohlengruben, der immer weiter um ſich greift, beginnt 
nun auch dem Verkehr auf den betreffenden Stellen Gefährlich 
zu werden. Am 24 Dezember iſt auf einem Steinkohlen⸗ 
grubenfeide unweit Laurahütte ein mit 2 Pferden beſpannter 
Wagen ſammt deſſen Führer plötzlich von der Erde verſchlun⸗ 
en worden. Durch vorgedrungenen Kohlenbrand war das 
errain bereits unterminirt, ging beim Durchfahren des 
FJubrwerks zu Bruche und verſchüttete den arglos dabinfah⸗ 
lenden Fubrmann in feiner Tief. 
In Lemberg ſtürzte am 31. Dezbr. Morgens ein Haus 
n, das ſchon vor 6 Jahren amtlich für baufällig erklärt 
orden war, und ſein Einſturz hatte auch den Einſturz des 
Nachbarhauſes zur Folge. Mehrere Perſonen wurden ver: 
ſchüttet. Nach fleißiger Arbeit wurden 2 Perſonen aufgeſun⸗ 
den, ein Garkoch, noch lebend und unverſehrt, ein Schneider 
aber todt. Eine Frau und 2 Mädchen wurden noch vermißt. 
Man hielt mit dem Nachgraben ein, um Maßregeln gegen 
weitere Einſtürze zu treffen. 3 durch herabſtürzende Balken 
und Steine verwundete Perſonen wurden ins Krankenhaus 
ebracht. pi der Nacht zum 3. Januar hörte eine bei den 
uinen ſtehende Wache Jammergeſchrei in den Trümmern. 
lan grub eiligſt nach und fand ein junges Mädchen, über 
dem die ſtürzenden Balken eine Art Gewölbe gebildet und 
daſſelbe auf dieſe Weiſe gerettet hatten. Sie hatte 3 Tage 
und 3 Nächte in dieſer Lage zugebracht und befand ſich im 
vollen Beſitz ihrer Geiſteskraft, doch hat ſie einen Beinbruch 
davongetragen. Zu ihren Füßen fand man ein II-⸗jähriges 
ädchen, das erſt kurz vorher geſtorben war, Später wurde 
Auch die Leiche der Frau des Schneiders aufgefunden. 

Kürzlich wurde in Sadewitz bei Bernſtadt eine arme 
Frau von Drillingen enıbunden, 

Am 26. Dezember kam in Warſchau auf dem Bahnhofe 
der Wiener Eiſenbahn ein mit Eiſen beladener Eiſenbahn⸗ 
wagen an, welchen der Sturmwind von der Station Ruda⸗ 
Ouzowska, 6 Meilen weit, bis Warſchau getrieben batte. 
Zu gleicher Zeit ereignete ſich ein ähnlicher Fall auf der 
petersburger Bahn unweit Warſchau. 


— 


| Chronik des Tages. s 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt, 
u der von des Fürſten zu Hobenzollern⸗Hechingen Hoheit 
eſchloſſenen Verleihung des Fürftlih Hohenzollernſchen Haus: 
Ordens an die nachbencunten Perſonen Allerhöchſtihre Geneh⸗ 
migung zu ertbeilen, und zwar des Ebrenkreuzes dritter Klaſſe 
„an den Oberſtabs⸗ und Regimentsarzt Dr Neithardt des 
2. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 47, den Fürft: 
lich Hohenzollernſchen Baurath Steimer und den Poſtver⸗ 
walter Seidel in Löwenberg, ſowie der ſilbernen Medaille 
des gedachten Ordens an den Fürſtlich Hohenzollernſchen Haus: 
bofmeifter Blumenthal und den Vicefeldwebel Seibt vom 
3. Balaillon (Löwenberg) des 2. Nieverſchleſiſchen Landwehr⸗ 
Regiments Nr. 7. > 
Breslau, den 6. Jau. Der Kreisphyſikus Dr. Keller 
in Frankenſtein iſt zum Director der großen Provinzial⸗Irren⸗ 
anſtalt in Bunzlan ernannt werden Die bisherige Irren⸗ 
anſtalt in Plag witz gebt ein. 


Ehejubiläum. 


In Wüunſchenburg feierte am 7. Januar der Bürger⸗ 
meiſter Kuhnert mit ſeiner Gattin das 50-jährige Ehejubiläum. 


Madchenſchickſale. 
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Foriſetzung. 

Indeß die beiden ſich ſo im Corridor beſprachen, kamen 
Frau von Holberg und Fräulein Winkler aus Lindau zu⸗ 
rück. — Neues Fragen, Erzählen, Erſchrecken. Nun kam 
auch der Arzt und man ging in den Salon, dort feinen 
Aus ſpruch zu erwarten. Nur der Engländer war da und 
blätterte im Bädecker wie gewöhnlich, der Som fehlte, 
Die drei Damen konnten ſich alſo am andern Ende des 
Tiſches ungeſtört unterhalten. Alle waren voll Theilnahme, 
Aloiſe zitterte vor Aufregung. Endlich kim der Arzt, der 
Frau Tellkamp gab er nur noch wenige Stunden zu leben, 
der Baron hatte ſich durch die Erkältung ein Fieber ge⸗ 
holt, deſſen Ausgang man noch nicht wiſſen könne, ſein 
Zuſtand heiſche die äußerſte Vorſicht, Herr Rawald ſchiene 

ch indeß ſehr auf feine Behandlung zu verſtehen. Er 
ſelbſt, der Arzt, beſchloß über Nacht hier zu bleiben, da 
er, dieſe Nothwendigkeit vorausſehend, in Lindau ſchon die 
nöthigen Anordnungen getroffen hatte. N 

Aloiſe ging hinauf in ihr Zimmer, öffnete die Thür, 
die in das Ob erndorfs führte und da Rawald darin am 
offenen Fenſter ſtand, beſchäftigt, die Jalouſten leiſe zu 
schließen, winkte ſie ihn zu ſich: „Ich bleibe hier auf die⸗ 
ſem Sopha und verlaſſe mich auf Sie, daß Sie mich 
rufen —“ 

f erfaffen Sie ſich darauf,“ antwortete Rawald und 
gab ihr die Hand. Das fühlte fie, jetzt war der Miſan⸗ 
throp der wärmſte Menſchenfreund und je weniger Worte 
und Formen er ſonſt hatte, je mehr galt jetzt ein Wort, 
galt ſein Handſchlag. 0 

Es iſt etwas Wanderbares, Eigenthümliches um die 
fo zu ſagen geiſtige Atmoſphäre eines Krankenzimmers. 
Stunden können darin langſamer vergehen, als ſonſt Tage 
und doch auch die Tage ſich wieder zu Wochen aneinander 
reihen in ſtiller Gleichförmigkeit, binſchwinden ſchneller, 
ols fonft ein Tag. Die Welt draußen hat aufgehört zu 
ſein — das Krankenzimmer iſt eine Welt. Da liegt ein 
Menſch zu feiner ganzen Ohnmacht hingeſtreckt, heraus- 
geriſſen aus ſeiner ganzen Thätigkeit, aufgehalten auf 
ſeiner ganzen Lebenstahn, gehemmt in all feinen Entwürfen. 
Und ibm, dem die Welt zu enge war, dem weltſtürmenden 
Titan, werden jetzt feine vier Wände zum Horizont! 
Er ſelbſt, ſonſt fo gern ſich aller Selbſtſucht entäußernd, 
wird ſich jetzt zum einzigen Selbſtzweck. nach den Zuſtän⸗ 
den feines Körpers theilt ‚feine Zeit ſich ein, darauf richten 
ſich ſeine Gedanken, wenn nicht etwa wilde Fieberphanta⸗ 
fieen das Bewußtſein ganz verwirren. Und anders nicht 
geſtaltet ſich Alles für ad Umgebung: den hilfloſen Kran⸗ 
ken zu beobachten, ihm ganz ſich zu widmen, iſt ihre Auf⸗ 
gabe — Tag und Nacht dieſe einzige Sorge, wie die kom⸗ 
mende Stunde ruhig vorübergehen werde, ob eine Wendung 
erfolge, zum Beſſern oder zum Schlimmern, und über dem 


Ol ko. 


Nouvelle 
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Allen ausgebreitet das undurchdringliche Geheimniß des 
Todes, wie ein wolkeubedeckter Himmel, an dem ein lieben⸗ 


des Herz doch tröſtlich blinkende Sterne ſucht und ein 


muthiges Selbfibewußtſein der Sonne gedenkt, die hinter 
den Wolken iſt. 


Und glücklich, dreimal glücklich noch der Kranke, dem ein 


ſolches Loos beſchieden, den die Krankheit ereilt in Mitten 
Br Familie, oder den doch liebende Hände pflegen und 

ine Miethlinge — Oberndorf hatte dies Loos durch Ra- 
wald und Aloiſe. f 

Wie ſich dieſe plötzlich in wunderbarer Uebereinſtimmung 
zu ſeiner Pflege vereint hatten, ſo blieb es durch Tage 
und Wochen hindurch. Der Baron lag bewußtlos im 
hitzigen Fieber und nur wie dämmernde Nebelgeſtalten 
chienen ibm Beide zuweilen vorüber zu ſchweben — in 

ahrbeit kannte er fie nicht. Erſt nach drei Wochen, als 
Eee aufhörten und er fein Bewußtſein wie 

er hatte, nannte er ihre Namen. Aber wie oft und warm 

er ihnen auch dankte, kaum verrieth er Befremdung über 
ihre Nähe. Als es beſſer mit ihm ging und keine Gefahr 
mehr zu fürchten war, hatte Aloiſe wieder Ruhe gewonnen, 
an ihrem Gemälde weiter zu arbeiten. Ueberhaupt war 
eine wunderbare Stille über ſie gekommen — es war eben 
die Stille des Krankenzimmers. Nur um den Kranken 
drehten ſich alle ihre 
da ſeine Geneſung entſchieden war, als damit die Angſt 
von ihr genommen, ob vielleicht dieſer Tag ſein letzter, ob 
die kommende Nacht eine ſchreckliche Entſcheidung bringe, 
da war es ihr, als gebe es nun nirgend mehr etwus zu 
bedenken, zu fürchten und zu verlieren! 

Schöne Sommertage waren gekommen, ein blauer Hint⸗ 
mel lag ſo glänzend wie ein Schild von polirtem Stahl 
über dem See und diceſer funkelte faſt wellenlos im ſtrah⸗ 
lenden Sonnenlicht. So verglich ſie auch jetzt dieſem Bild 
des Friedens ihr Herz, wie ſie es noch vor wenigen Wo⸗ 
chen den ſturmgepeitſchten Wogen verglichen. 

Nur eine Unruhe hatte ſie: Frau Tellkamp war noch 
in jener Nacht geſtorben und als der Baron, wieder zun! 
Bewußtſein gekommen, nach ihr fragte, war man überein⸗ 
33 es ihm zu verheimlichen, um ihn nicht durch 

n Gedanken aufzuregen, daß feine Retterhand zu jpät 
ekommen. Man hatte ihm geſagt, daß fie einige Tage 

ſpäter das Schachenbad verlaſſen, da Herr Tellkamp ſchon 
früher abgereiſt ſei. Nun war aber alles noch unaufge⸗ 
klärt, was dieſe beiden betraf und ihre Angelegenheit be 
fand ſich in den Händen der Behörde. Da ſpar es zu 
erwarten, daß der Baron ſpäter ſelbſt in dieſer Sache mit 
verhört werden würde. Nur ſo viel ſtand feſt: Herr Tell⸗ 
kamp hatte an jenem Tage, gleich nach der table d’höte, 
während ſeine Frau im Freien geweſen war, das Haus 
verlaſſen, worüber ſie, als ſie etwa eine Stunde ſpäter in 


ihr Zimmer gekommen, ſehr erſchrocken geweſen und ſelbſt 


verzweiflungsvoll fortgegangen war. Dann wußte man 
Nichts weiter von ihr, als was jener Schiffer, der ſie und 
Oberndorf in ſeinen Kahn genommen, erzählte, woraus 
man ſich das Weitere ſelbſt zuſammen dichtete, bis die 
Auskunft, die Aloiſe gab, eine andere Anſicht zur Gel⸗ 
tung brachte. Auf die Sachen Tellkamp's hatte der Wirth 
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edanken und Empfindungen und 


) wor- N 
den war. Auffehen erregte das Betragen des jungen Eng⸗ 0 
länders — die Domeſtiken des Hauſes wollten zwar längſt $; 
demerkt baben, daß er ſich der jungen Frau in zudringli⸗ d. 
cher Weiſe in nähern ſuchte, aber es war doch Allen be⸗ d. 
fremdlich, daß er nach ihrem Tode in eine Art Tiefſiun K 
verfiel. Juzwiſchen hatte ſich die Badegeſellſchaft um viele a 
Gäſte, die theils zu kürzerem, theils zu längerem Bleiben 8 
kamen, vermehrt; wie ſehr nun auch mit den Perſonen 
die Intereſſen wechſelten, ſo blieb doch immer das für den 
kranken Baron, den weitgereiſten Miſanthropen und die m 
Malerin aufrecht. welche fi von der übrigen Geſellſchaft . 
noch immer iſolirten. Gleich Anfangs hatten Aloiſens 
ältere Freundinnen einige Bedenken geäußert, ob nicht die D 
Art, wie ſie dem Baron ſich widme, ihren Ruf gefährden bi 
könne, ſie hatten ſie ſogar gefragt, ob engere Beziehungen le 
Jwiſchen ihm und ihr beſtſünden. Mit der ihr in ſolchen d 
Dingen gewohnten Entrüſtung hatte fie beides zurückge 
wieſen, das erſte damit, daß ihr eine Pflichterfüllung mehr K 
gelte, als das Urtheil fremder Perſonen und das andere de 
mit ihrer Erklärung, wie fie ganz gewiß wiſſe, daß der fi 
Baron nur Intereſſe für fie als Künſtlerin habe, und wie u 
ſie ſelbſt einem Manne gegenüber, keines andern, als ei⸗ ei 
nes freundſchaftlichen fähig ſei. Frau von Holberg hatte = 
dabei ein wenig geſeufzt, Fräulein Walther den Kopf ge. 
ſchüttelt, aber ſie mußten die junge Freundin gemähren 
laſſen und ſtanden ihr nun ſelbſt nach Kräften bei, um 
dadurch ihre Handlungsweiſe fo viel als möglich gerecht⸗ 
fertigt erſcheinen zu laſſen. 41 

In den hellen Augenblicken ſeines Fieberzuſtandes hatte fel 
Oberndorf Aloiſe an ſeinem Lager geſehen, es war ihm ei 
daher nichts Befremdliches, als er he und Rawald, im u. 
weitern Verlauf feiner Krankheit, als feine treuen Pfleger € 
erkannte. F 

Wie dankbar auch Kranke find, es iſt immer ſo viel de 
Egoismus in ihnen, daß es ihnen wohl rührend und ſchön, eis 
aber doch keineswegs unbegreiflich erſcheint, wenn auch ſolche _ 
Perſonen ſich ihrer annehmen, die dazu keine beſondert 
Verpflichtung haben. So war auch der Baron, als er 
zum Bewußtſein der ihm von den Beiden geleifteten Dienfte 
kam, zwar unendlich gerührt, glücklich und dankbar, aber 
er nahm fie auch ferner au, wie etwas, was beinahe nicht 37 
anders fein konnte, wenn er ſich auch ſo zurt und rückſichts⸗ 
voll zeigte, als es fein Zuſtand eben zuließ. 

Da er wieder in das Freie geben konnte, begleiteten.» 
ihn meiſt Beide, ſpäter ging er oft mit Rawald allein, 
indeß Aloiſe fleißi; malte. Nie, ſchien es ihr, hatte fie — 
mehr Befriedigung in ihrer Kunſt gefunden, als gerade 
jetzt, nie war fie in ihrem Innern beiterex und befriedige | 
ter geweſen, nie hatte ſie mit mehr Begeiſterung und Glück 


Beſchlag gelegt, da er ein paar Wochen nicht bezahlt 


an ihre Kunſt ſich dahin gegeben. N 
(Fortſetzung folgt.) A 


DM 


> 
— 


für ſeine vielen Verdienſte der Dank von Se d 
welten ge ak Einſtimmig fiel die Wahl feines. Nach⸗ 
folgers auf den gerade dieſes Mal. wie ſelten, abweſenden 
bisherigen Schriftzührer, Oberförſter. Haas aus Giersdorf; an 
deſſen erledigte Stelle wurde durch Stimmenmehrheit erkoren 
der Gutspächter Hoffmann aus Langenau Löwenbergiſchen 

reiſes, und als deſſen Stellvertreter der Rentmeiſter Menzel 
aus Bober⸗Röhrsdorf. 


e Aa — N 
m Simon aus Seiffersdorf Schönauer Kreiſes Stellvertreter des 


der Verſam⸗ 


u dorf Schatzmeiſter. Der Verein hat ſich wieder um ein Mit⸗ 
glied vermehrt. Unbefriedigt bleibt noch der Wunſch, daß noch 
e mehrere bäuerliche Grundbeſitzer jenem beitreten möchten. Ab⸗ 

gig vom Sanerichen Marktverkehr wird der hieſige immer⸗ 
ort wünſchen müſſen, daß auf demſelben ſtatt des Wägens das 
e Meſſen des Getreides beibehalten werde. Die Körner des Ge⸗ 
1 birges find anders als die des flachen Landes. Ausführlich 
1 legte v. Haugwitz aus Lähnhaus einen von ihm mit beſon⸗ 
1 derer Vorliebe ausgearbeiteten Entwurf einer Unterſtützungs⸗An⸗ 
ſtalt zum Beſten ländlicher Arbeiter vor, nach Sinne und Vor: 
9 bilde ähnlicher Anſtalten für Geſellen oder Fabrikarbeiter, 

rankheits⸗, Todesfälle, Altersſchwäche, die etwa mit dem 65. 
: Lebensjahre zu ene pflege, ſollten hiebei beſonders berück⸗ 
b ſichtigt werden. Arbeitgeber und Arbeiter ſollen dafür zuſam⸗ 
: men ſich verbünden, letztere ungefähr 4 Pfge. wöchentlich in 
eine Kaffe zahlen. Eintracht macht ſtark. — Nächſte Sitzung 
t 
1 
! 


am 5 Febr. E, a. w. P. 


a Theater. 

Herr Schauspieler Kremershof wird nächſten Montag 
zum Benefiz ein ſehr intereſſantes Stück: „Der Zunft: 
meiſter“, Schauspiel in 5 Akten von Redwitz, zur Auf: 

fübrung bringen. Die Tendenz des Stückes iſt ganz geeignet, 
tin volles Haus zu machen. Der Kampf der Zünfte 
um ihre Privilegien iſt ja bei uns jeßt auch die leben⸗ 
digſte Frage der Handwerker und ihr größtes Intereſſe. Das 
Stück hat eine ſchöne Sprache und, da auch füt die äußere 
Aus ſtatturg in Bezug auf Koſtüms und andern Zubehör 
das mögliche gethan wird, ſo iſt wohl bei der Aufführung 
ein gefülltes Haus zu erhoffen. . E. 
— ——ä66 ͥ ͤ 72 e . —a—ł 


Familien Angelegenheiten. 


ö Verlobungs⸗ Anzeige. 
370. Als Verlobte empfehlen ſich: 
er Alwine Holl, 
„ Wilhelm Scheller. 
Freiburg. Waldenburg. 


Todesfall» Anzeigen. 


59. Heute Nacht um 2 Uhr entſchlief nach ſchweren 
Leiden mein guter Gatte, der Hutmachermeiſter Kar! 
Baumgart, in einem Alter von 33 rk Dieſe 
I traurige Nahe widmet Freunden und Bekannten und 
bittet um ſtille Theilnahme: . 
Die „ bene. 
Hirſchberg, den 14. Januar 1863. 


Die Beerdigung findet Sonntag um 3 Uhr fragt, 


Einſtimmig blieb der Gutspächter 


Vorſitzenden, desgl. Oberamtmann Wittwer aus Erdmanns⸗ 


451. Todes- Anzeige und Dank. * 


Am 6, d. Mis. entſchlief ſanft nach Gottes unerforſchlichem 3 


Rathſchluſſe unſer guter Gatte und Vater, der Gerichts⸗ 
ſchreiber Fadich von Michelsdotf und Hermsdorf ſt Gleich⸗ 


zeitig fühlen wir uns gedrungen den Br Dank auszu⸗ 
ſprechen für die große Theilnahme ſowohl heit 
als auch bei, der e und insbeſondere dem 
gern Lebrer Brückner für Unterſtützung im Amte, Herrn 
Ortsrichter Rumler, Müller Heinrich, Herrn Tſcherner und 
den Herren Trägern. 


Der liebe Gokt wolle alle noch lange vor allen ähnlichen 


Fällen bewahren. 


Die Hinterbliebenen 


N (Verſpätet.) 
119 Todes Anzeige. 
Am 22. Dezember v. J.“ Abends 7 Uhr, verſchied ſanft 


nach kurzem Krankenlager an Lungenläbmung mein guter 


Gatte, der geweſene Stellenbeſitzer, Tiſchlermeiſter und Bilde 


hauer Johanns Gottlieb Menzel hierſelbſt, in einem 
Alter von 73 Jahren und 11 Tagen. 


Allen ſeinen vielen Freunden und Bekannten in größerer 


Entfernung zeigt dies ergebeuft an, mit der Bitte um file 


Theilnahme: „Die binterlafjene Wittwe 
Anna Eliſabeth Menzel, geb. Binner. 


Süßenbach, den 10. Januar 1863. 


Wehmüthige Erinnerung 
am Jahrestage des Todes 


398. 


unſers unvergeßlichen treuen Bruders, des Kretſchambefitzere 


Heinrich Auguſt Nudolph 
in Halbendorf. 
Er ſtarb am 17. Januar 1862 in dem Alter von 


34 Jahren und 9 Tagen. 


Schon iſt ein Jahr ein trauriges entſchwunden, 
Seitdem Du, guter Bruder, von uns gingſt, 

Auf's neue bluten heute die geſchlagnen Wunden, 
Weil unſer Herz an Dir mit heißer Liebe hing. 
O, Heinrich, Du biſt uns für dieſe Welt entriſſen, 
Ach ſchmerzlich thut die Schweſter Dich vermiſſen. 


So jung. ſo kräftig, ſo in voller Blüthe, 
Brach Dich ſo ſchnell des Todes kalte Hand, 
Die Wang' erbleichte, die fo friſch ſonſt glühte, 
Du gingſt voran ins beſſre Vaterland. 
je manche Freude ſank mit Dir hinab 

nd manche Hoffnung deckt Dein frühes Grab. 


Ja hofften wir nicht hier ede verbunden 
Auf einen langen, frohen Lebenslauf? 

Uns läckelten der Zukunft frohe Stunden, 

Seitdem Du hier begründſt Dein eigen Haus; 

Du bift nicht mehr, jo klagt im tiefen Schmerz 

Das ſehnende, gebeugte Schweſterherz. x 


Doch wird nie ewig dieſe Trennung wäbren, 

Nein Heinrich, o, ich werd' Dich wlederſehn! 

Dort wird das Auge nicht mehr ſchmerzlich thränen, 

Wenn Du uns wirft verklärt entgegen gehn. 

Dort ſtrahlt der Liebe freundlich ſchöner Stern 
Im ew'gen Glanze ungetrübt und hell. 


8 Juliane Stübner geb. Rudolph, als Schweſter. 


RN! 


n.feiner Krankheit 


403. Eypreſſenzweig. Wenn Herz und Lippen klagend ſchrein. 
“niedergelegt von dankbarer und kindlicher Liebe auf das n bringen Kunde 
Grab eines biedern Gatten und liebenden Vaters und Die re Ted. 
Schwiegervaters, des geweſenen Tiſchlermeiſter und n wird ihr Grab deſcheinen, 
u a 8 4 N nd Thränen, die wir um fie weinen, 
Herrn Ernſt Auguſt Beer, Lin len wien mdr 
geſtorben am Lungenſchlage der 9. Januar 1863 in dem Am nie entſprießen 
Alter von 56 Jahren 11 Monaten 10 Tagen, a us 0 bringen 
! o it leiſem m Kli 
Di 1 55 ang an 1952 N ai a lispeln I, Dura Sete 
ebrochen, ſtarr und kalt, ruht dieſes treue Herz; Duldet — und hoffet ei i ee 
Den Kampf vollbracht, und jegliche Beſchwerde, „E 
Befreit von jeder Noth, erlöſt von jedem Schmerz. 
Wie zärtlich war das Band, das uns mit Dir vereint, Kirchliche Nachrichten. 
Zerriſſen iſt es nun, die Liebe weint. — 35 
Die Liebe weint! Mit gottergeb'nem Herzen Amtswoche des Herin Paſtor prim. Heuckel 
858 Ban 9 95 9 1 nah n: (vom 18. bis 24. Januar 1863). 
ie duldete, ſie fühlt“ a einer Krankheit Schmerzen, Am 2. Sonntage u. Epiphanias: Hauptpredigt und 
Sie möcht' auf Erden Dich recht lange noch umfah'n. — B 2 3 
Doch nein, Jehovab ruft, Dein Ichter Kampf erſcheint, Wochen Gommanion: Herr Paſtor prim. Heuckel. 
Dein treues Auge bricht. Die Liebe weint. Nachmittagsprebigt: Herr Superintendentur Ber 
Die abe Bein! Es fließen Dantetsäbren R weſer und Diakenus Werfentbim. 5 
Aus Deines Sohnes Aug’ — bang ' ſchlagt der Tochter Herz. Collecte für den Iernfalem: 
Ach, möcht' der traute Bund wohl noch recht lange wa ven, f Jernſalem - Verein. 
Drum fleben wir zum Herrn, doch es folgt Trennungsſchmerz, Te Getraut. 
Des Todes Hand berührt den väterlichen Freund, Hirſchberg, D 11. Jan. August Fiitſch, Kutſcher, mit 
Sein Geiſt eniflieht. Die Liebe, weint, 55 Pauline Eckert. — Heinrich Jäkel, Tagearb. bier, mit 
Karoline Ziegert aus Aunnersdorf, — D. 12, Herr Theodor 


Bee nn, FR r Rt us R 
Die Liebe weint! Wie war fein Blick verkläret, Hoy, landräthl. Privat⸗Secretair zu Sagan, mit Emma Meyer. 


Wenn an der Tochter Hand er feinen Enkel ſah, Jada Sers : g 
Wie glücklich wor er dann; doch ihm ift mehr deſcherel, Alt Jet. Enten S 2 90e Kupzendorſ a k Di, 
5 weilt im beſſern Land, in ſeines Heilands Stadt, Herrmann Seifert Diſchlermiſte in G ad 5 Wittwer per? 
ort nahen die Eltern ihm, zur Seligkeit vereint. derte Hornig aus Hartau. — B. 16, Ayalı det mit Jar die 
O ew'ger Troſt! Wenn Liebe weint, Gutsbeſ. in Tſchiſchvorf, mit Jungſe, Cbriitane 2 125 
Dort lebt er nun, dem hier jo viel beſchieden, Grunau. — Auguſt Gleisner, Tiſchlergeſ. bier, mit Karoline 
Der liebreich, friedlich, treu, gefällig Jedermann; Lone aus Pooſchlitz. 22 
Dort möge er den höhern Himmelsfrieden „Schmiedeberg D. 11. Jan. Ehrenſried Franz, in Dien⸗ 
Genießen nun, den hier die Welt nicht geben kann. Ben allbier, mit Christiane Frlederite Schiller. — D 14. Herr 
Dort werden wir mit Dir im Wiederſehn einfi rubn, er Tbeodor Gerhard Stridde, Kgl. Kreisgerichts⸗Bureau⸗ 
Durch Chriſti Blut; dort lebſt Du nun. Be v. Aktuar in Glogau, mit Anna Maria Cliſabeth 
Prausnitz bei Goldberg, im Januar 1863. Goldber 4. Jau. Karl 22 | 
Beate Beer, geborne Jäckel, als Gattin. berg, mit Saft, a Togerrt ans Hoh. 
Reinhold Beer und Auguſte Förſter, geb. . 0 
Wübelm Forster als Sahm Hirse. 9.18 Der 9 7 
ilhelm Foͤrſter, als wi A erg. D. ec. 1862, ; ; 
him —.—. . — Fate ache DES, ge dee eg, 
420. Zum Troſt be NER Bern 50 ie . l 2 
für dle tiefbetrübten Eltern der zur Ruh' gegang'nen are f S., Karl 15 22 Herrmann. — 7 2 l 
em; erbeſ. Ueberſchär e. T, Auguſte Bertha. 
i Marie Chriſtiani. 8 u. D. 3. Jan. Ninas et, €. T, Erneſtine 
— auline. 5 u 
Giodentiänge bringen Kunde Straupitz. D. 31. Dec. 1862. 
don se 5 ni a 2. Ba nie 8 ein, Frau Häusler Schröter e, 
nd wie der Glockenhammer an das artau. D. 28. Dec. Her! 
Um Is ve Rien 4 ve 5 ee Frau Häusler Hering e. T, Anna 
o ſchlägt der Glocke Ton an unſer Her warzbach. D. 26. Dec. 1. 
8% nu aa 10 5 1 Herz $ Dane 5 er, 11 Frau Inwohner Thäsler e. T 
, ode, Du mußt hart, mußt ehern ſein, 0 orf. D. 22. Dec. 3 5 
Wie bliebft Du kalt, ’ . S. Heinrich Muguft. Feen Aentbauerguisbef, Welßlg 


5 


(Ned wei Beilagen) 


Premier⸗Lieutenant a. D., 08 J 


— — 


Schildau. D. 23. Dec. 
Wilhelm Robert. 

Schmiedeberg. D. 7. Jan. Frau Handelsm. Wiedemann 
e T, todtg. — D. 9. Frau Tagearbeiter Hittmann e. T. — 
D. 10. Frau Bäckermeiſter Menzel in Hohenwieſe e. S. — 
Frau Poſtillon Brückner e. S. — 1 15 Haushälter Seidel e. S. 

Greiffenberg. D. 10. Nov. 1862. Frau Maurermeiſter 
Hoffmann e. T, Martha Klara Gertrud. — D. 27. Frau Bött⸗ 
cheimſtr. Güntber e. T., Emma Henriette Anna. — D. 2. Dec. 
Trau Einw. Prenzel zu Stöckigt e. T., Auguſte Pauline. — 
D. 17. Fron Fabrikant Seidel e. T. Anna Roſalſe. — D. 25. 
Frau Häusler Heinze zu Mühlſeifen e. S., Karl Herrmann. — 
D. 27. Frau Gärtner Berner zu Stödigt e. T., Auguſte Ottilie. 
D. 31. Frau Häusler Glaubitz zu Neundorf e. S., Karl 
Guſtav. — D. 2. Jan. c. Frau Bauer Scholz zu Neundorf e. 
T., Erneſtine Marie Emma. . 

Goldberg. D. 10. Dec. 1862 Frau Handelsmann Pohl 
e. S., Ernſt Erdmann Heinrich, welcher ftarb. -— D. 19. Frau 
Fabrikarb. Schneider e. S., Adolph Herrmann Leberecht. 

Löwenberg. D. 1. Jan. Frau Gärtner Bufe zu Lude⸗ 
wigsdorf e. S. — D. 4. Frau Bürger und Handſchuhmacher 
Conradi ſe S. — D. 8. Frau Gärtner Anſorge in Langenvor⸗ 
werk e. T. 

. Geſtorden. 

Hirſchberg. D. 9. Jan. Herr Chriſtian Friedrich Dittrich, 
Hausbeſ, u. Nagelſchmiedemſtr., 62 J. 4 T. — D. 10. Auguſt 
Julius, Sohn des Zimmergeſ. Latzke, 1 J. 1 M — D. 12. Herr 
Karl Auguſt Lorenz, Schuhmachermſtr., 35 J. 8 M 20 T. — 
D. I 8 Friedrich Wilhelm Baumgart, Hutmachermeiſter, 


32 J. 5 
Grunau. D. 7. Jan. Johanne Juliane geb. Hielſcher, 
Eheir. des Häusler u. Weber Feige, 533. — D. 8. Friedrich 
Br en Daubletg u. Dam ger 00 T 9 
Kunnersdorf. D. 10. Jan. Joh. Karl Schoder, Häusler, 
63 J. 5 M. 28 T. 3 ' 
Schmiedeberg. D. 6. Jan. Frau Tagearbeiter Juliane 
Hübner geb. Fiſcher, 71 J. 9 M. 29 T. 


Greiffenberg. D. 19. Dec. 1862. Verw. Tagearb. Her⸗ 


trampf, 65 J. — D. 31. Karl Oswald, Sohn des Webermſtr. 
Herrn Scholz, 3 M. — D. 5. Jan c. e Marie Louiſe 
Emma, Tochter des Deſtillateur Herrn Berner, 16 J. 6 M. 

Goldberg. D. 28. Dec. 1862 Herr Gottlieb Tiede, Tuck⸗ 
ſabrikant, 61 J. 7 M. 10 T. — D. 31. Verw. Rothe geb. Al’: 
ſcher, 75 J. 11 T. 

Löwenberg. D. 3. Jan. Herr Landolph Claſſen, Königl. 
J. — 8. Frau Lonuiſe geb. 
Meier, Ehefr. des Herrn Bittner, Sergeant von der Provin⸗ 
zial⸗Invaliden⸗Comp., 75 J. 6 M. 


Hohe Alter. 
Goldberg. D. 1. Jan. Herr Karl Gutſche, Tuchmacher, 


81 J. 3 M. 18 T. 
Löwenberg. D. 1. Jan. De Nein Hiedel, Geheim⸗ 


Seeretair, aus Sprottau, 80 J 


— 


Druckverbeſſerung. 
Unter den Geborenen in Nr. 3 des Boten muß es, Schmiede⸗ 
berg betreffend, heißen: Frau Korbmachermeiſter Wuͤnſch jun. 
eine Tochter. N 


Selb ſtmo rd. b a 
Hirſchberg. Am 14. Januar wurde der Fabrikarbeiter 
Auguſt Schindler in den Sechsſtädten an einem Baume 
erhaͤngt gefunden; alt 34 Jahr, 


Erſte Beilage zu Nr. 5 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 


Frau Inw. Schubert e. S., Karl 


Literariſches. un 

399. Vorrätbig in den Buchhandlungen von Guſtav 
Köhler in Görlitz, Lauban und Löwenberg und bei 
Ernst Nesener und Roſenthal's Buchhandlung 
in Hirſchberg: 27 
Um in allen Lebensverhältniſſen beſſer fortzulommen und 
den Anſtand zu beobachten, liefert die beſten Anweiſungen 
die ſehr zu empfehlende Schriſt: 


Neues Komplimentirbuch. 


Entbaltend: 64 Glückwünſche bei Nenjahrs und Ger 
kurtstagen, — 15 Liebesbriefe, — 18 Aureden beim 
Tanze, 10 Einladungen auf Karten, — 20 Ge 
dichte bei Hochzeits-, Geburtstags- und andern Feier 
lichkeiten, — 14 Schemata zu Aufſätzen für öffent 
liche Blätter, — 35 Stammbuchsverſe, — eine 
Blumen ſprache und 80 belehrende Abſchnitte über 
Anſtand und Feinſitte. — Von Fr. Meyer. 
Dreiundzwauzigſte Auflage. Preis 12 ½ Sgr. 
Von allen bis jetzt erschienenen Komplimentirbüchern 
ist dies von Fr. Meyer herausgegebene das beste, voll- 
stäntigste und empfehlenswertheste, was auch achon der 
Absatz von 30,000 Exemplaren in 23 Auflagen beweist. 


27. Auflage! "eg 


Motto: „Manneskraft erzeuget M uth und Selbstvertrauen 1260 


| „ | Aerztlicher Rathgeber in allen 
| DER geschlechtlichen Krankheiten, 


PPERSCENLICHE | Pamentlich in 


N | HUT 7 Schwächezuständen etc. etc, 


Herausgegeben von Läüren- 
tius in Leipzig. 27. Auflage. 

27. Auflage. 
| In Umſch'a; verfiegelt, 


Ein starker Band von 232 
Seiten mit 60 anatomischen 
. Abbildungen in Stahlstich. — 
Dieses Buch, besonders nützlich für junge Männer, wird 
auch Eltern, Lehrern und Erziehern anempfohlen, und 
ist fortwährend in allen namhaften Buchhandlungen 
vorräthig. (Ausserdem bei dem Verfasser, Hohestrasse 
Nr. 26.in Leipzig.) 92812251 
27. Aufl. — Der persönliche Schutz von 
Laurentius. Rthir. 1% — fl. 2. 84 kr. 
Ueber den Werth und die allgemeine Nütslichkeit dieses 
Buchs noch etwas zu sagen, ist nach einem solchen Er- 


Jolge überflüssig. 10,538. 
S Se Dome 


434. Im Verlagsbureau in Altona iſt ſoeben erſchie⸗ 25 
nen und in der M. Roſenthal' ſchen Buch: % 
handlung (J. Berger) in Hirſchberg zu haben: 8 


Ein neues Heilverfahren gegen 


Leberleiden u. Waſſerſucht, . 


deſſen Wirkung garantirt wird von Dr. van Re ß. 
Broch. 10 Sgr. 9 


Nrn. 
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PELLEERELICELLIELELTELITELTT 
® 457 Concert- Anzeige. 
8 Das bereits zum 23. d. M. angesetzte 

2. Abonnement- Concert 


& 

» in der Gallerie zu Warmbrenn, 
kann erst wegen eingetretener Hindernisse Freitag 
den 30. d. M. stattfinden. 

8 J. Elger, Musik- Director, 
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Stadt Theater in Hirſchberg. 


Sonntag den 18. Januar. Auf allgemeines Verlangen 
um zweiten Male: Nena Sahib. Drama in fünf 
N von Friedrich Krüſo. Muſik von 
Julius Tſchirch. 

Montag den 19. Januar. Benefiz für Herrn Krem⸗ 
mershof. er Zunftmeifter von Nürnberg. 

Schauſpiel in 5 Akten von O. von Redwiz. 

A, an S a Vorſtellung. 

0 n ‚ ober: ie Frau Profeſſorin. 
Worte des Abſchieds, c rei Be 


Vorletzte Vorſtellung! 
Stadt⸗Theater in Hirſchberg. 
Zum Benefiz für Herrn Kremershoff 
Montag den 19. Januar auf vielfaches Verlangen: 
Der Zunftmeiſter von Nürnberg. 


Volks Schauſpiel in 5 Abtheilungen und 8 Bildern von O. v. Redwitz. 


1 Erſtes Bild: 

Das Maifeſt. 
Fünftes Bild: 
Das Gelöbniß. 


Zweites Bild: 


Sechſtes Bild: 


Bürgermeiſter u. Goldſchmied. 
Vor dem hohen Rath. 


Drittes Bild: 


2 N Viertes Bild: 
Die erfte Liebe. 


Ein Judas. 


Siebentes Bild: Achtes Bild: 
Die Zünftler. Ein deutſcher Held. 
W. Bauer. 


Auf obige Anzeige Bezug nehmend, habe ich in Folge vielfacher Aufforderungen „Den Zunftmeiſter von 


Nürnberg,“ als das anerkannteſte Werk des mit Recht beliebten Dichters, zu meinen 
keine Fehlbitte zu thun, wenn ich das kunſtſinnige Publikum zu recht zahlreicher 


Benefize gewählt. ff 
albeilnahme, ergebenft einlade J ie 
Otto Kremershoff. 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 
349. Wegen Reparatur der Brücke über den Zacken zu Pe⸗ 
tersdorf, zwiſchen Nr. 2,01 und 2,02 der Hirſchberg⸗Reichen⸗ 
berger Chauſſee, muß von Montag den loten d. M. ab die 
Paſſage über dieſe Brücke geſperrt werden. Alle Fuhrwerke, 
auch Reiter und Fußgänger, die weiter nach Ober⸗Petersdorf 
und Schreiberhau gelangen wollen, haben alsdann von der 
ſogenannten Kirchbrücke in Petersdorf ab, den Weg auf dem 
rechten Ufer des Zacken bis zur oben erwähnten Brücke zu 
benutzen. Zum 25ten d. M. ſoll die Paſſage über die reparirte 


Brücke wieder eröffnet werden. 


den * gan. 
und Unterſt pen Re Herr Schuhmachermeiſter 


Hirſchberg, den 12. Januar 1863. 
Der Königliche Bau⸗Inſpector Müller. 

416, Bekanntmachung. 

c. ab ſungirt bei hieſiger Geſellen » Kranten: 

ang⸗ 

lers bier als Ladenmeiſter, wovon wir ſämmtlichen Kaffen⸗ 

Mitgliedern er Kenntniß geben. 

Hirſchberg den K Januar 1863. 

r e r 


Magi ſtrat. Vogt. 


Bekanntmachung. 

Auf nachſtehende, im Stück 1 des Amtsblatts der Königl. 
Regierung zu Liegnitz pro 1863 enthaltene und dahin lau: 
tende Bekanntmachung der Haupt⸗Verwaltung der Staats- 
ſchulden vom 29 December 1862 

. ut alder tcreide Oktober d. J. 

ekündigten u eibungen de : Yu: 
* 8 1a dach 1 75 und 16845 . e 

Wir ſehen uns wiederholt veranlaßt, mit Bezug auf unſere 
Bekanntmachungen vom 21. März d. J. Sante 
No. 71, 86 und 94, vom 3. September d. J., Staats An: 
zeiger No. 206, und vom 1. November d. J., Staats An: 
zeiger No. 260, die Einreichung der zum 1. October d. J. 
gekündigten nicht convertirten Schuldverſchreibungen der 
Staats⸗Anleiben de 1850 und 1852, Bebufs der Empfang: 
nahme des Kapitalbetrags in Einnerung zu bringen, und 
darauf aufmerkſam zu machen, daß die Verzinſung der nicht 
convertirten Schuldverſchreibungen jener Anleihen mit dem 
1. Oktober d. J. aufgehört hat. 

Berlin den 29. December 1862. 

Haupt: Verwaltung der Staats»-Schulden, 
(gez) von Wedell. (gez.) Gamer (gez.) Löwe. (gez.) Meinede. 


n wir das betreffende Publi * r 
feines hierbei babenden Intereſſes Anger a brnebmung 
Hirſchberg den 14. Nr 1863. 
Der Bogt, 


agliftrat. 


N 


—— 


re ae, 1 


101. Bekanntmachung. nn 
Die Vormünder werden wiederum angemiefen, die Erzie⸗ 
hungs⸗Berichte über ihre Miegebefohlenen nicht unmittelbar 
zu den Akten einzureichen, ſondern den hochwürdigen Herren 
Orstsgeiſtlichen in den vormundſchaftlichen Conferenz⸗Termi⸗ 


neu, welche kein dazu Eingeladener ohne genügende Enſchul⸗ 


digung verſäumen darf, perſönlich zu übergeben. 
Koſtenfreie Berichts- Formulare find bei den Ortsgerichten 
und in dem betreffenden Kreis⸗Gerichts⸗Büreau abzufordern, 
vor der Abgabe jedoch vollſtändig auszufüllen. 
Hirſchberg, den 13. Januar 1863. 


Königl. Kreis⸗Gericht. IT Abtheilung. 
Notbwendiger Verkauf. 


328. 
Kreisgerichts⸗Kommiſſion zu Schmiedeberg. 
Das dem Franz Knoll gehörige Wohn haus Nr. 172 
zu Schmiedeberg, abgeſchätzt auf 259 rtl. 15 fgr., zufolge der 
nebſt Hppothelenſchein in der Regziſtratur einzuſehenden Tage, 
ſoll am 24. April 1863 Vor miſttags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den erh Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
gericht anzumelden. 


Schmiedeberg den 8. Januar 1863. 


10,597. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation zu Bolkenhain. 
Die Acterparzelle Nr. 160 zu Nieder⸗Würgsdorf, abgeſchätzt 

auf 360 Rthlr., nebſt der auf derſelben erbauten Bodwind⸗ 


mühle, abgeſchätzt auf einen Materialmertb von 1324 Rihlr. 


15 Sgr., und auf einen Ertragswerth von 2054 Rthlr. 5 Sgr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 
benden Taxe, ſoll 8 
den 14. März 1863, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath Cogho an ordentlicher 
Gerichtsſtelle im Parteien⸗Zimmer ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, baben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 
— ö—WœVyàœͥů— engen 


487. Auction. 

Donnerſtag d. 22. Jan. c, Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
gerichtlichen Auctionslokale, Rathhaus 2 Treppen, 9 ſilberne 
Eplöffel, 12 Stück deroleicken Theelöffel, einen Eahnlöffel 
und eine Zuckerzange, ſowie cinige alte Kleidungsſtücke, viel⸗ 
leicht auch einige Meubles gegen baare Zahlung verſteigern. 

Hirſchberg den 12. Januar 1863. 

Im Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts. 


Zihampel. _ 
Auction. 


Donnerſtag den 22. Jan., von früh 9 Uhr an, ſollen in 
meinem Hauſe, innere Schildauer Straße No. 86, eine Parthie 
guter und ord. Cigarren, meſſingene Schiebelampen, ein bron⸗ 
zener Kronleuchter, eine Cylinder⸗ und einige Wanduhren, 
ein paar große Porzellan⸗Vaſen, eine Theemaſchine, eine 
Menge männlicher Kleidungsſtücke, verſchiedene Galanterie⸗ 
und viele andere Sachen verſteigert werden. - 

Hirſchberg. Cuers, Anctions⸗Commiſſarius. 


397. Au kt i e u. 

Mittwoch den 2]. Januar 1863, von Vormittags 9 Uhr 
an, werden in dem Püſchel' ſchen Bauergute ſub Nr. 54 
u Lomnitz 2 Pferde, einige Wagen, Schlitten, Adergerätbe, 
Pferdegeſchirr, männliche Kleidungsſtücke und circa 30 Pfd. 


474. 


neue Beltfedern, gegen ſofortige baare Bezahlung oſſentlich 
verkauft werden und laden Kaufluſtige freundlichſt ein. 
Lomnitz, den 12. Januar 1863. 2 75 5 
Die Ortsgerichte. Seiffert, Gerichtsſchulz. 


364. An kt i o n. + . 

Im Auftrage der Königl Kreisgerichts⸗Kommiſſion hier⸗ 
ſeldſt werde ich die Bauer Franz Tietz ſchen Nachlaß⸗ 
Effecten, beſtehend in einer Taſchenuhr, Kleidern, Hands, 
Acker⸗ und Wirthſchaftsgeräthen, drei Wagen, einem Pferde 
(Fuche), 8 Stück Rindvieh, circa 40 Schock div. Getraive, 
unausgedroſchen, u. A. m. in termino den 22. Januar c 
von Vormittags 9 Uhr ab, im Tietz' ſchen Bauergute 
Nr. 107 zu Birngrütz meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verlaufen. 

Liebenthal, am 12. Januar 1863. 3 2 

Laube, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Pachtgeſuch. 
452. Ein cautionsfähiger Schmied ſucht Termin Mi⸗ 
chaelis eine gut gelegene Schmiede zu pachten. Nähere 
Auskunft darüber werden die Herren J. G. Böhm & und 
Söhne in Bolkenhain die Güte haben zu ertheilen. 


377. Oeffentlicher Dank. 

Dem Königl. Oberförfter und Senator Herrn Glinide 
zu Schmiedeberg ſtatten wir im Namen der Gemeinde Buſch⸗ 
vorwerk für die der Commune geſpendete und auf dem 
biefigen Schulhauſe angebrachte Uhr unſeren kiefgefühlte⸗ 
ſten Dank ab. PB 
Bufhvorwert, den 8. Januar 1865. : 

Das Orts. Gericht. 
Weiſt, Ortsrichter. 


8 a 3 
Maywald, | Gerichtsgeſchworene. 


—— —— — ſ— ³WbpbW—— — — — — — 
445. In der Günther ſchen Dankſagung No. 333 in vor. 
No. des Boten ſoll es nicht nur heißen: „der Wohll. Bauern⸗ 
ſchaſt hieſiger Gemeinde, Ludwigsdorf, Tiefbhartmannsdorf, 
Maiwaldau, Seiffersdorf, Langenau, Straupik und Flachen⸗ 
ſeiffen“, ſondern auch „Boberröhrsdorf“. 


| 
| 
| 


0 
> 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
403. Ein Frankfurter Haus, dem die beſten Empfehlungen 
zur Seite ſtehen, das Süddeutſchland und den Rhein regel⸗ 
mäßig bereiſt und die Kundſchaft daſelbſt genau lennt, 
wünſcht noch einige Fabrikanten zu vertreten, oder auch Com⸗ 
miſſionslager zu übernehmen. ! 
Franco Offerten unter No. 403 bejorgt die Expd. d. B. 


Dem hochgeehrten reiſenden Publikum 
erlaube mir die ganz ergebenſte Anzeige zu 
machen, daß ich vom 2. Jonuor c. ab meinen 
Gaſthof zur Eiſenbahn ſelbſt übernommen 
habe; durch billige Preiſe, ſowie pünktliche 
Bedienung werde ich das mir gütigſt geſchenkte 
Vertrauen zu rechtfertigen wiſſen. 
Bunzlau, den 3. Jannar 1863. 5 

C. Trödel, Gaſthofbeſitzer. 


1 


— 94 — 
e Bekanntmachung. 

Um die Vermiſchung unſrer Steinkohlenſorten mit denen andrer 
Gruben zu verhindern, und ſo das Publikum vor Täuſchungen ſicher 
zu ſtellen, haben wir dem Kaufmann Herrn Weinmann zu 
Hirſchberg General-Agentur übertragen, von einer Niederlagsaulage 
abgeſehen, und ihm die Haltung einer ſolchen lediglich allein überlaſſen. 

Hermsdorf bei Waldenburg den 10. Januar 1863. 
Der Vorſtand der conſolid. Glückhilfgrube. Hayn. 


„Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗ York, 


eventuell Southampton anlaufend. 


414, 


Bolt» Dampffhiff Bavaria, Capt. Meier, am Sonnabend, den Suiten Januar, 
z N Hammonia, Schwenſen, am Sonnabend, den Tten Februar, 
Sehe Teutonia, Taube, am Sonnabend, den iſten Februar, 
s Saxonia, Trautmann, am Sonnabend, den Iten März, 
. Boruſſta, 5 aum Sonnabend, den 2lften Marz. 
. Germania, Ehlers, im Bau begriffen. 


Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. 
Paſſagepreiſe: Res News Port Pr. Et. ½ 150, Pr. Et. % 100, 
Nach Southampton L. 4, L. 2. 10, 
5 Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 3. 
Näheres zu erfahren bei Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


ſowie der für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirte und zur Schließung gültiger Vertrage bevollmächtigte 
General⸗Agent H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße Nr. 2. 
P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich an den 
unterzeichneten General- Agenten zu wenden. 


Zwiſchendeck. 
Pr. Ct. π 0 
L. 1. 3 


ne 
441. Für eine auswärtige Modefärberei und Druckerei 
in Sachſen übernehme ich getragene Stoffe, als Kleider, 
Bänder u. ſ. w. zum Auffärben und Drucken nach den 


— — — — 


„Radicale Heilun 


aller Art Gewächſe, als Blutſchwämme, 1 


Speckgewächſe 1c. ohne Operation beim 
Wundarzt Andres in Görlitz. 


300. Dur ein rentables Geſchäſt, (wobei auch Pub) 
wird eine ſolide gebildete Theilnehmerin (ohne Anhang) mit 
Thlr. disponiblem Vermögen geſucht. Aus kunft ertheilt 


Frau Hoffmann in Hirſchberg, am Burgthore. 


bierdurch Abbitte. 
Niebent 


464. Schneider-Meiſter Winkler von bier wird aufgefordert 
feiner Verpflichtung, betreffend die Umänderung des verdors 
benen Palctet, binnen 8 Tagen nachzukommen. Scholz. 


479. 7 Abbitte. 
Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs leiſte ich der Frau Pau⸗ 
laſed wegen der ausgeſprochenen wörtlichen Beleidigung 


hal, den 12. Januar 1863. ee 


neueſten Muſtern, die bei mir in großer Auswahl zur An⸗ 
ſicht liegen. Verw. Kreisrichter Schrödter 
am Ringe beim Herrn Martin neben dem Herrn 
Kaufmann Ulrich in Goldberg. 
— — ——ñ4j1 . — 
473. Ich erſuche die geehrten Herrſchaften Hirſchbergs und 
der Umgegend, mich auch zu dieſem Oſterviertelfahre, wie 
früher, mit ihren gütigen Aufträgen zu beehren: 
Denn ich vermiethe nicht nur um das Geld zu ziehn! — 
Nein, es freut mich, wenn mir gelingt das Bemübn, 
Daß ich Herrſchaften und Domeſtiken ſeh' mit zuftiedenge⸗ 
5 . 5 ſtelltem Blick, 
Da find' ich in meinem Herzen mein Glück! 


Domeſtiken d Art können ſich bei mir melden. 
eſindevermietherin Elothilde Jente. 


1 N 


n. Mein vorgerücktes Alter hat mich beſtimmt, meine ſeit 57 Jahren hierorts beftehende Buch⸗ 


handlung an u ’ 

Herrn Oswald Wandel 
| zu verkaufen. An dieſe Anzeige knüpfe ich die Bitte, das Vertrauen, welches mir während meiner 
| langjährigen Wirkſamkeit von fo vielen Seiten zu Theil geworden, auf meinen Nachfolger freundlichſt 
übertragen zu wollen. | 
Tr Hirſchberg im Januar 1863. 


Ernst Nesener. 


Auf Vorſtehendes mich beziehend, erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich die Buch- 
handlung des Herrn Ernſt Nefener hierſelbſt käuflich übernommen und unter der Firma ; 


Nesener's Buchhandlung 
(Oswald Wandel) 


‚fortführen werde. Ich verbinde damit die ergebene Bitte, das der Firma bisher geſchenkte Ver⸗ 
trauen auch auf mich zu übertragen, mich mit recht zahlreichen Aufträgen zu erfreuen und ſich deren 
prompteſter und reellſter Ausführung verſichert zu halten. — Mein Lager iſt mit den vorzüglichſten 
Erſcheinungen der Literatur beſtens verſehen und wird durch regelmäßige Zuſendungen der neueſten 
Werke aus allen Wiſſenſchaften ſtets vervollſtändigt. — Alle von andern Buchhandlungen hier und 
auswärts angezeigten Bücher ſind auch bei mir zu haben und nicht vorräthige bin ich in den Stand 
heſetzt, pünktlich und in kürzeſter Zeit zu beſorgen. 

Indem ich nun mein Unternehmen einer geneigten Beachtung angelegentlichſt empfehle, bitte 
ich ergebenſt, mich mit freundlichem Wohlwollen zu unterſtützen und dagegen die Verſicherung entgegen 
zu nehmen, daß es mir ſtets zur beſonderen Ehre gereichen wird, den Wünſchen und Anforderungen 
meiner geehrten Kunden nach allen Seiten hin aufs Beſte zu entſprechen. 


Hirſchberg im Januar 1863. 


T swald Wandei. 


N 


3 
ln. { 
4 
+BOYALE EBEL“, 

Gesellschaft für Lebens- und Renten- Ilersicherung 
in Brüssel: ! 
concessionirt. in Belgien unterm 17. Februar 1853 und in Preussen unterm 10. Mai 1862 

| Verwaltungs-Wath: 


Mereier, Staats- Minister, P.äsident. | e 
Drmon, Minister der öffentlichen Arbeiten a b. | Uegierungs-Cammiſſar: 
Trumper, Ranquier. | Mathiem, Burean-Chef im Ministerium ger ale ntiic h 
| 
I 


| 
el 


— 


Langrand- Dumoneenn. 


Director: | 
| 


8 Arbeiten 

Ketors, Notar, D 0 
General-Bevollmächtigter und & 8 

Graf de Villermont. E * " General-Agent g 


für das Königreich Preussen: Horrmann Schle- 
©. V. Hioennequin. „inger in Berlin, Haackschen Markt Nr. 5. 


1) Grund-Capital . . . Frca. 3,000.000. — 
2) Prämien - Reservefonds „ 2.365.598. 68 
3) Capital- Reservefonds . 55 131,659 72 


Fres. 5,497,249 40 
Seit Gründung (15. März 1853) bis zum 31. März 1861 hat die Gesellschaft 114205 Poheen ® 
über Fres. 27,7 14,347. 76 ausgefertigt und für 285 Sterbefälle Fres. 708,313. 35 bezahlt. N 
z — = 
Diese Gesellschaf: übernimmt gegen Zahlung einmaliger oder jährlicher Prämien die Verpflichtung, n= U 
pitalien auszuzahlen: | 
a. nach dem Ableben des Versicherten. mag sein Tod wann immer erfolgen, = 
„. nach dem Ableben des Versicherten, wenn sein Tod innerhalb einer im VorAns ned 
stimmten Frist erfolgt. x 
©. hei Erreichung eines bestimmten Lebensalters des Versicherten, oder an desen Erben, u 
wenn sein Tod friher eintritt, oder 
n. hei Erreichung eines bestimmten Lebensalters des Versicherten. li 
Die Zahlung der Prämien kann ganzjährig oder auch in halb- oder vierteljährigen Raten stattfinden, chens 
wird e der Wahl des Coptrahenten anheimgestellt. bei Versicherungen auf das Ahlehen die 
Prämien lebenslänglich oder nur während einer bestimmten Reihe von Jahren zu zahlen. * 


9 1 - 3: 
Beſondere Begünſtigungen. 
Suhsld die Versicherungen nach solchen Combinationen abgeschlossen wurden — deren Bedingungen diss 
zulansen — hat Derjenige, dem das Dieposit'onsrecht über den Vertrag zusteht, das Recht — nachdem die Versthe- 


D 

rung 3 Jahre in Kruft ist, entweder: a 

n., den dritten Theil und eventuell die Hälfte der eingezahlien Prämien als Darlehen, 8 

„. die Reduction der versicherten Summe, mit Befreiung von jeder weiteren Prümiem m 

vun lung, oder | 

„. bei Auflassung der versicherung eine baare Abfindung nach den in den Verirag«bedin! 
gungen festgestellten Normen zu beanspruchen. 


Die Prospecte der Gesellschaft enthalten darüber ausführlichere Daten unc sind sowohl im Rurcau d 
Unterzrichneten als bei den Herren Agenten der Gesellschaft gratis zu haben, woselhst auch alle weiteren Aus 
künfte getn ertheilt und Anträge entgegengenommen werden 

Hurcau: Blücherplatz 5, erste Elage. Ecke Herrenstrasse. ' 


Ludwig Mamroth, General-Agent für Schlesien, 


Haupt- Agentur für Mirschberg und Umgegend: 
Cari Schneiden. 


450. Oeffentliche Abbitte. 458. Einem hochgeehrten Publikum in der Stadt wie auf = 
Laut ſchieds männlicher Verhandlung von heut leiſte ich dem Lande empfieblt ſich eine Frau, welche im Kochen ſowie 30 
gegen die Dienſtmogd Chriſtiane Mofig von hier, wegen im Baden geübt iſt, zu Gaſtereien, Hochzeiten, Taufen und fp 
der ausgeſprochenen Beleidigung hiermit öffentliche Abbitte Kirmeſſen; auch übernimmt ſelbige feine Waͤſche zum plätten, P 
und warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. im Haufe ſowie außer dem Haufe. Zu erfragen Prieſtergaſſe 
Lomnitz, den 13. Januar 1863. Auguſt Schmidt. Nr. 117 (Schneldermſtr. G. Scholz) Hirſchberg. 0 


1 


| | — 


Süchſiſche Hppotheken⸗Verſicherungs: 
an 155 d 


Hiermit ernennen wir den Herrn Guſtav Toepffer in 
Salzbrunn zum Agenten der Sachſiſchen Hypetheken⸗ 
Veil ſicherungs Geſellſchaft zu Dresden für die Kreiſe 
Waldenburg, Schweidnitz Jauer, Bolkenhain und Landeshut 
* mit der Bitte, ſich bei Benutzung obiger Geſellſchaft an oben: 
benannten Herrn Toepffer gefälligjt wenden zu wollen. 
| Die General» Agentur zu Görlitz. 
| 3 F. J. Gaeb J. 


1 

| . 

Par Mich auf Obiges ergebenſt beziehend, bin ich zur Aufnahme 
don Berfiberungen und Vermittelung der Geschäfte obiger 
Geſellſchaft, ſowie zur Ertheilung jeder etwaigen Auskunſt 

1 gern bereit und zeichne hochachtungsvoll 


Gustav Toepffer, 


(in Salzbrunn bei Waldenburg) \ 
Agent der Sächſiſchen Hypotheken⸗Verſicherungs⸗ 
10806. Geſellſchaft zu Dresden. 
408. Nothwendige Erklärung. 


In der öffentlichen Dankionung (No. 4 des Boten a. d. R. 
„ sub No. 333) vom Iten d. Mts. beliebt die Familie Gün⸗ 
ther zu Nieder: Berbisdorf, mir das Präpicat „Ober: 
Amtmann“ beizulegen. Indem ich hiergegen mich ver⸗ 
„wahre, erkläre ich, daß ich nirgend und nie mich als 
‚ Ober Amtmann gerirt habe. Meine Familie und ich 
gaben an jenem Schredenstage, den 3. Juni v. J., die 
rau Bauergutsbeſißerin Günther und ihre beiden jüng⸗ 
den Töchter, bei uns Zuflucht ſuchend, bereittmilligft in 
« unfere innehabende Mietb& : Wohnung aufgenom: 
men und dieſelbe mit ihnen getheilt, ohne je einen öffent: 
lichen Dank zu beanſpruchen. 
Nieder⸗ Berbisdorf, den 15. Januar 1803. 


‘ Zirdler, Juſpector a. D. 
* Aufforderung. 


„Diejenigen, welche mir noch ſchulden, erſuche ich, bis 
ſtern a. e. ibre Verbindlichkeiten zu er üllen und entweder 
an mich hierher, oder an Herrn H. Becker in Greiſſenberg 
Zahlung zu leiſten. Nach dieſem Termine wird ohne noch⸗ 
maliges Mahnen ſofort Klage eingeleitet. 
* Görlitz, den 10. Januar 1863. C. S. Cas par. 
Fc SSD ESSSETSSTHSTESE 
Hierdurch erlanbe ich mir, einem hohen ? 
Adel und hochgeehrten Publikum von hier 5 
2 und Umgegend meine Nieder laſſung als & 
Zimmermeiſter mit der Bitte, mt Auf- F 
5 trügen mich beehren zu wollen, ergebenſt F 
1 engupeigen, H. Dannert, Jimmermſtr. & 
g t⸗Schönau bei Schönau. 470. 8 


EIN 5 


4 
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308. Laut ſchiedsamtlichem Vergleich nehme ich die ausge⸗ 
ſprochene Beſchuldigung gegen die unverehelichte Ottilie 
Preſſer aus Hermsdorf u. K. hiermit zurück. 
\ Petersdorf, den 11. Januar 1869. Leiſtritz. 


1 


425. 111 f ar rs nr 5 
Für Bandwurmkranke. 
Voller Freude mache ich hiermit die frohe Mittheilung, daß 
ich durch den Herrn Ur. Räuſchel in Mefſersdorf von mei⸗ 
nem Bandwurm mit deſſen Kopfe binnen 1½ Stunden leicht 
und ſchmerzlos befreit worden bin, weshalb ich genannten 
Arzt allen derartizen Leidenden beſtens empfehle. 
Kriſcha bei Reichenbach O. L. den 9. Dezember 1862. 
J. Kube, Kleingärtner. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
362. Ein Haus in gutem Zuſtande, mit 6 bewohnbaren 
Stuben und Kammern, nebſt Garten, nahe bei Hirſchberg 
gelegen, iſt aus freier Hand baldigſt zu verkaufen. Nach⸗ 
weis ertheilt die Expedition des Boten. 5 


5 Gaſthof- Verkauf. 


In einer Kreis- und Garniſonſtadt Mittelſchleſiens, wo 
eine Escadren Kavallerie und ein Bataillon Infanterie gar⸗ 
niſonirt iſt ein in ſehr lebhaftem Verkehr ſtehender Gaſthof, 
bei welchem auch eine Speiſeanſtalt errichtet iſt, veränderungs« 
balber mit ſämmtlichem Inventar für den Kaufpreis von 
5500 Thlr. zu verkaufen und bei einer Anzahlung von 
1500 Thlr. bald zu übernehmen; der übrige Kaufpreis 
bleibt ſtehen und die auf dem Gaſthof haftenden Hypotheken 
dürfen und werden auch vor Ablauf einiger Jahre nicht 
gekündigt werden. 

Kaufluſtige können noch Näheres erfahren bei dem 

Schuhmachermeiſter H. Beier zu Breslau, 
Bürgerwerder, Waſſergaſſe No. 27. 


454. Verkanfs anzeige. 

In einer Gebirgs und Fabrikſtadt Schleſiens iſt ein gut 
gebautes maſſives Haus, welches ſeiner ſchoͤnen Lage wegen 
zu jedem Handelsg ſchaͤft ſich vortheilhaft eignet, bald igſt zu 
verkaufen. Es gehört dazu dicht am Haufe ein ſchöner Garten. 
Verkaufspreis: 1250 rtl., mit 350 rtl. Anzahlung. Näheres 
zu erfahren durch portofreie oder mündliche Anfragen in der 
Expedition des Boten oder auch in der Rubof 
Buchhandlung in Landeshut. 


430. Eine ſehr ſtark im Holze, noch in gutem Bauzuſtande 
befindliche Bockwindmühle, mit einem Mahlgang (ſehr 
gute Steine) ſteht zum baldigen Abbruch bill'g zum Verkauf 
und giebt auf mündliche, oder portofreie Anfragen Auskunft 
Mühlbauer Schwedler in Lahn. 


471. Neue Zuſendung von Elb. Neunaugen, Hamburger 
Speckbücklingen, Limburger Käſe und Aſtrachauer 
Caviar empfing und empfiehlt H. Iſchetzſchingck. 


eee; xxx N De De De De De De Dr De De Die 


x Einen großen kupfernen Keſſel, 
fait ganz neu, derſelbe mißt circa 50 Farthen, feſter 
Preis 36 rtl. verkauft die Dampfleimſiederei 
391. Fritzſche & Vogtherr in Landeshut. — 


Di Dr Di De De Dr De Di Dr XXX. De De De Dr Dr DB Br De De dr Br De dr de 


361. Zwei wilde, aber ſehr ſchön ausgeſtopfte Auerhähne 
ſind zu verlaufen bei J. Gillner 89 u. K. : 


rr 


423. 100 Scheffel Eicheln, 
pro Scheffel 16 Sgr., ſind ab Schadewinkel bei Neumarkt 
abzugeben. Heinrich Friedrich, Mehlhändler. 


98 — 
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Cotillon⸗Orden und Geſchenk⸗ 


in größter Auswahl und zu billigen Preiſen bei e 
August Wendriner, Ring, Butterlaube 36. 


17. Geſundheit beſörderrden 
Hoff ſchen Malz Extract 

in feinfter kräftiger und haltbarer Beſchaffenheit babe ich 

wieder erhalten. Carl Vogt. 


342. Bekanntmachung. a 
Den geehrten Torf: Abnebmern diene hiermit zur Nad: 
richt, daß auf der herrſchaftlicken Zorfbaide in Rohrlach für 
diefen Winter kein Torf mehr abzulaſſen iſt. 
Rohrlach den 10. Januar 1803. 
Das Dominium. 


179. Ein zwei: u. ein halbjähriger Sprung⸗ 
Stier — rein Augel'ſche Race — ſeht zum 
Verlauf auf dem Dominio Meſſersdorſ. 


462. 1 
zu bekommen beim 


446. Drei volkreiche, in beſtem Zuſtande befindliche Bie⸗ 
nenjtöde ſind fofort zu verkaufen. 
Wo? jagt die Opitz'ſche Buchdruckerei in Jauer. 


Leimkuchen und Napskuchen 


reine, beſte Qualität, offerirt billigſt: 
Die ullersdorfer Oelfabrik. 
74. Peſtſt. Pilgramsdorf bei Goldberg. 


Beachtenswerthe Anzeige. 
Die Herren Gaſtwirthe, wie auch ein bochgechttes Pu⸗ 
blicum machen wir hierdurch ergebenſt aufmerkſam, daß wir 
ein Lager von 


beſtem Solar Oel 
unterhalten. Daſſelbe unteiſcheidet ſich vom Rüb⸗Oel und 
Photogen dadurch höchſt vortheilhaft, als es be: 
deutend billiger iſt, ein helleres Licht ausſtrömt und es deim 
Anzünden deſſelben keine Gefahr giebt. 

Ebenſo haben wir aus einer großen Fabrik Lampen am 
Lager, die zu dem obengenannten Oele eingerichtet ſind und 
ſich ebenfalls durch ihre Billigkeit und durch den geringen 
Conſum des Oeles, bei guter Beleuchtung auszeichnen. Wir 
empfehlen dies gan; ergebenſt. 

- Hermsdorf u. K. im Januar 1863. 


W. Karwath & Comp. 


—————ñ— ͥͤ ͤWÜü]iUœPwoͤ . ꝗ———Z . : 
363. Kartoffelſtärke 2ter Klaſſe, für Bleichereien und 
Papierſabriken ſich eignend, iſt zu billigem Preiſe noch 
abzulaſſen. Auf franco Anfragen werde ich gern Muſter 
u. ſ. w. einfenden. C. Heidemann. 
Liegnitz, den 13. Januar 1863. 


Vom 19. d. an ſind täglich friſche Faſtenpretzeln 
Backermeiſter Wandel. 


Beachtenswerth! Ri. 
Alte Seidenhüte werden nach den 2 


neueften Facons moderniſirt bei 
B. Hartig, Hutmachermeiſter. 


Eduard Groß ' ſche Bruſt⸗Caramelle 


n 
empfiehlt in allen Packungen 427. 


F. W. Müller. 


Friedrichs ſtraße. 


Goldberg. 


472. Berliner Getreide⸗Kümmel und feinen Stettiner 
Bittern empfiehlt H. Zſchetzſchingck. 


448. Eine Strohbut: Preßmaſck ine iſt billig zu verkaufen 
Näheres bei verw. Frau Hoffmann in Hirſchberg, Prieſtergaſſe 


915 50 Centner 


gutes Wieſen⸗Heu und mehrere Ctr. Garten⸗Heu ſind preis 
würdig zu verkaufen im Heinrichſchen Garten zu Hirſchberg 


39%. In der Schäferei zu Hobenfriedeberg ſtehen 70 bie 
100 Stück geſunde, kräftige Zuchtmütter zum Verkauf 
die, auf Verlangen auch von Wirchenblatter Original⸗Böcken 
gedeckt, ſoſort nach der Schur übergeben werden können. 

Das Wirthſchafts⸗Amt. 


. a 
3. Feuchel⸗Honig⸗Extraet 
von L. W. Egers in Breslau. 
Diätetiſches Hülfsmittel bei Hals-, Bruſt⸗ und Unter: 


1 
leibs⸗ Leiden. | 
90 


461. 


Derjelbe befördert raſch den Auswurf des zähen, ſtocken⸗ 
den Schleimes und mildert ſofort jenen quälenden Reiz 
und Kitzel im Kehlkopfe. Die Flaſche 18 Sgr. vie balbe 
Flaſche 10 Sgr. Se. Majeſtat der König haben 
wahrend eines glücklich beſeitigten Kalarrhs meinen 
Fenchel⸗ Honig ⸗ Extract 
u nehmen geruht. 
15. Dezember 1862 


Allerhuldreichſt entgegen 
„ Mittelſt gnädiger Zuſchriſt vom 
iſt mir der Allerhöchſte Dank 


Sr. Majeſtat des Königs ausgesprochen worden. 
ee Breslau, Blücherplaß 8. 
einige Niederlage bei F. W. Müller in 
Goldberg, Feicheinekeehe: 


1 
| 
30 Lin faft neuer Dampfeffel, von 2½ Fuß Durch. ö 
meſſer und 14 Fuß 2 Zoll Länge, nebit der dazu aebörigen | 
Keſſelarmatur iſt billig zu verkaufen. Näheres franko zu ere 
fahren bei F. W. Sutorius in Landeshut. f 


Wie bisher balte ich davon nur die beſte Qualität 
und zu den bekannten billigen Preiſen auf Lager 


| 


x 
in Seide ſchon von 1% rtl. bis 
Halbſeide, 
Köper und 3 
Baumwolle von 15 ſgr. an 


6 rtl. das Stück, 


empfehle ich en gros & en detail 


August Wendriner in Hirschberg. 


Ring, Butterlaube Nr. 36. 


Perücken, Toupets, Scheitel etc., 
e sowie alle Arten Haararbeiten werden auf das Tu- 
", schendste und Meellste unter Garintie des guten 
und festen Sitzens zu den möglichst billigsten Preisen 
von nur gesund abgeschnittenen Haaren geliefert von 
477. W. Mart Wiz. Hor - Friseur. 


475. Ein leichter zweiſpänniger Jagdſchlitten ſteht billig 
zum Verkauf. Wo? ſagt der Tiſchlermeiſter⸗ 
H. Rösler, Hermsorferſtraße. 
Warmbrunn im Januar 1863, ! 


402. - Fel 
* Stockſiſch. ng 
gewäſſert, bei Nobert Friebe. 
429. Für Holzpapierſtoff⸗Fabriken. 
Um mehrſeitigen Anfragen zu begegnen, empfiehlt ſich zur 
möglichſt raſchen Beſorgung von Metallſieb in allen Num⸗ 


mern zu Ueberzügen der Cplinder in Holzſtoff- Fabriken und 
ſtellt die möglichſt niedrigſten Preiſe 


der Siebmachermeiſter und Metallwirker 
\ F. Nutſch in Lähn. 


ö Für Muſeen und Kunſtſammlungen. 


—— nn nn nn 
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405. 
Eine wohlerhaltene Sammlung von Paſten, die Portraits 
aller berühmten Griechen, ibrer Feldherren, Dichter, Redner, 
Geſetzgeber u. ſ w., find billig zu verkaufen. Nachweis in 
der Expedition des Boten. 
406. Zwei Nürnberger Bibeln, die eine in werthvoller 
(Roccoco⸗) Faſſung, mit kunſtreich gearbeiteten Metall⸗Be⸗ 
ſchlägen und Tauſenden der feinſten Kupferſtiche, find billig 
0 zu verkaufen. Nachricht giebt die Expedition des Boten. 
6 407. Tuchlaube No. 7 im 2. Stoch find Kleider⸗ und Spei⸗ 
ſeſchränte billig zu verkaufen, jo wie auch Böttcher: Gefäß. 


Kaufgeſuch e. 
409. Schulgaſſe Nr. 34, zwei Treppen, wird ein Kinder⸗ 
ſtühlchen zu kaufen geſucht. 


Zu vermiethen. 
11025. Eine herrſchaftliche Wohnung, Iſte Etage, beſtehend 
aus acht Zimmern, Entree, großer heller Küche und übrigem 
nöthigen Beigelaß, iſt zu Johanni, nöthigenfalls auch Ditern 
dieſes Jahres zu vermiethen. 

Hirſchberg. En. J. Gottwald, Kaufmann. 
431. In meinem Hauſe, dunkle Burgſtraße No. 170, iſt die 
dritte Etage, beſtehend aus zwei Zimmern nebſt Zubebör, 
(mit prachtvoller Ausſicht) zu vermiethen. — In der erſten 
Etage ein Zimmer, nöthigenfalls möblirt, zu Oſtern zu ver⸗ 
miethen. — Einige Mitleſer zur Schleſiſchen Zeitung finden 
dazu auch bei mir Gelegenheit. C. Kirſtein. 

—— ——— — 


372. Zu vermiethen 
iſt der zweite Stock von Oſtern ab in unſerm 
Hauſe, Ring No. 14. Gebrüder Caſſel. 


— ——————— 
215. Eine Stube mit Alkove und nöthigem Beilaß ift an 
einen ftillen Miether zu vermiethen und kann bald bezogen 
werden im Hartmann'ſchen Haufe, äußere Schildauer⸗Straße. 


185. Tuclaube Nr. 7 ist der? zweite Stod zu vermiethen 

und zu Oſtern zu beziehen. 

433. Eine freundliche Stube mit Alkove iſt zu vermiethen 

und Oſtern d. J. zu bezieben. Pfortengaſſe No. 217 beim 
Schneidermeiſter Carl Scholz. 


250. Eine möblirte Stube mit Schlaftabinet iſt ſofort zu 


vermiethen beim a o 
Lederhändler C. Forkel. Lichte Burgſtr. 18. 


8 
422. In dem Haufe No. 17 iſt eine Stube mit oder ohne 
Meubles ſofort zu vermiethen. 
—ůůůů—— — AIV ůIůw— 2 
421. Zum 1. April iſt bei mir eine Stube mit Alkove zu 
vermiethen. Carl Stenzel. 


Ein Quartier von 4 Stuben, nebſt Altove, Küche 


und Keller, iſt baldigſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
Näheres Hellergaſſe Nr. 977 beim Lohndiener A. Glaßz. 


412. 


2 


zu vermiethen und zum 2. April zu beziehen. Auf portofreie 
agen iſt Näheres daſelbſt beim Maurermeiſter Päsle 
zu erfahren. 6 


Perſonen finden Unterkommen. 

375. Ein tüchtiger Uhrmachergehülfe kann 
ſofort Kondition finden bei L. Pils in Bunzlan. 
437. Einem ordentlichen, zur Arbeit brauchbaren Garten⸗ 
Tauch weiſet ein baldiges Unterkommen nach der herr⸗ 
chaftliche Kunſtgärtner Aernt zu Würben, Kr. Schweidnitz. 
Tuchmachergeſellen finden in Spremberg 
in der Nieder - Lauſitz bei gutem Lohn dauernde 
Beſchüftigung; auch wird jungen Leuten Gelegen⸗ 
heit geboten, die Bukskinweberei zu erlenen. 485. 
438. Ein Tiſchlergeſelle findet dauernde Beihäftigung 
beim Tiſchler Bruchmann in Kauffung. 


370. Ein geſchickter Papiermacher⸗Geſelle findet Arbeit 
in unſerer Pappenfabrik zu Schwarzbach; Meldung bei 
unſerem Werkmeiſter Herrn Monſe in Hernsdorf bei 
Wigandsthal. Nobling & Co. in Markliſſa. 


440. Ein Meſſerſchmiedgeſelle, welcher Schmieden 
und Schleifen lann, aber nur ein ſolcher, findet ſofort Ar⸗ 
beit in Schweidnitz bei Künzel. 


453 Ein tüchtiger Seilergeſelle findet dauernde Arbeit 
beim Seilermſtr. Wilde in Hermsdorf u. K. 


278. Einen tüchtigen Schäferknecht zum baldigen Antritt 
ſucht: das Dominium Lom nitz. 


413. Ein zuverläßiger Pferdeknecht kann bald antreten 
dei Guſtav Tſchörtner. 
Maiwaldau, den 15. Januar 1863. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
469. Eine junge, kräftige Amme ſucht bald ein Unterkom⸗ 
men. Näheres bei Frau Hebamme Conrad. 


100 
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166. Ein thätiger, junger Commis, der in Spezerei⸗ und 
Spixituoſengeſchäften ſervirte, auch beſtens empfohlen i 
wünſcht bei mäßigen Anſprüchen eine Stelle. Offerten | 
den von der Exped. d. B. unter Chiffre E. S. angenommen. 
— — — 4 ee — 
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305. Eine junge Dame, welche mehrere Jahre in einem 
Putzgeſchäft in Vein ſungirt, ſucht zum Iſten oder 15. 

bruar ein paſſendes Engagement. Näheres in der Expedition 
des Boten. 


8 Lehrlings Geſuche. 
168. Für mein Speterel- u. Vuttergeſchäft ſuche 


ich pr. Oſtern einen jungen Mann als Lehrling. 4 


Hirſchberg. C. Schneider, 
vormals Berthold Ludewig. | 
408. Ein Knabe von rechtlichen Eltern, der Luft hat Maler N 


zu werden, konn bald ein Unterkommen finden bei 
R. Püſchel, Zimmermaler in Warmbrunn, 


—— — nei 

432. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Schu d⸗ 

macher zu werden, kann ſich melden beim 
Schuhmachermeiſter J. Niering in Flachenſciſſen. 


— — — — —-Vͤ 

274. Auf dem Tem. Triebelwis bei Jauer findet ein 

junger Mann bald. end einer ‚um 1, April zur Erlernung 

der Landwirthſchaft Unterkommen. 
ee 


- —— — —᷑„⸗ —ẽ— f 

374. Lebrlings⸗Geſuch. \ 

Ein Knabe, mit den nöthigen Schultenntniſſen verjeben, | 

welcher womöglich ſchon einige Zeit gelernt bat, findet in 

einem Material: und Eiſenwaarengeſchaͤft ein baldiges gutes ® 
Unterkommen. Näheres in der Exped. des Boten. 


8. Lehr lings Ge ſu ch. 
Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat Schmied zu werden, 
kann beim Unterzeichneten in die Lehre treten, 
Siebeneichen, den 11. Januar 1863, 
Wilhelm Liebig, Schmiedemeiſter. 


Gefunden. 


417. Eine wollene Pferdedecke iſt gefunden worden und 
kann gegen Erſtattung der Koſten dieſelbe wiedererhalten bei 
dem Schneidermſtr. Jentſchiy in Schmiedeberg No. 441. 


— — — — esse  — nen \ 
Verlierer eines Weberzeuges kann ſich melden beim 

Fiſcher Schuwardt in den Helterhäuſern zu Hirſchberg. 
— ——— EEE 


Berloren. | 

486. 1 Thlr. Belohnung. 
Am 13ten d. M. iſt mir mein ſchwarzer Hund (Fleiſcher⸗ 
hund » Rage, auf den Namen „Türke“ börend, verloren ge⸗ 
gangen; derſelbe hat an der Bruſt einen weißen Streifen, 
auch bemerkt man am Schwanze einige weiße Haare. Wer 
mir zu deſſen Wiedererlangung verhilft, erhalt obige Be: 
lohnung. Heumann, Seifenſiedermeiſter. 

Kupferberg, Haus No. 91, 


— — . —U— é —ß＋—ʒ2E.—— 
365. Am 10. Januar iſt mir mein Jagdhund, auf den 
Namen „Hektor“ hörend, abhanden er Derieibe war 
ſchwarz, am Halje und Bruſt ſchwarz und weiß gefleckt, das 
eine Hinterbein gan, ſchwarz. Wer mir zu demſelben wieder 
verhilft, erhält eine gute Belohnung. — 
Hoffmann, Gerbereibeſitzer in Freiburg. 


0 
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Abgabe deſſelben in d. Baumert'ſchen Pfandleihe wird gebeten. 
— A — — 
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336. Eine nur wenig verbogene goldene Brille 
ohne Futteral ging seit Mitte vor. Mts., vermuth- 
lich unterwegs von Jauer über Liegnitz nach 
Greiffenberg, verloren. Die Finder wolle sie ge- 
gen angemessene Belohnung der Exped. des Boten 
gefälligst zustellen. 


BE885355958E53)8ESE59SSSS 
Geftohlem. 


Am Donnerſtage den 8. Januar iſt mir ein nackter Pelz 
im Werthe von 20 Thlr. von einem Wagen im Hoſe des 
Gaftbofes zum Kynaſt in Hirſchberg entwendet worden. Die 
Aermel und der Klagen nebst Seiten ſind mit Kalbsleder 
eingefaßt. An der rechten Seite befindet ſich ein Brandfleck. 
Derjenige, welcher mir zu der Wiedererlangung des Pelzes 
verhilft, erhält ein angemeſſenes Douceur. 

Schwarzviehhändler Baumgart zu Schönwaldau 


) 


488. bei Schönau. 
Gelder kehr. 
310. Tanſend Thaler 


im Ganzen, auch getheilt, werden jotort auf ländliche Grund⸗ 
ſtüde ausgeliehen. Von wem? jagt die Exped. d. Boten. 
404. Geldverkehr: 3 600 Thlr. Kirchengelder fin 
gegen pupillariſche Sicherheit auf ein ländliches Grundſtück 
im Hirſchberger Kreiſe auszuleihen. Auskunſt giebt die Ex⸗ 
pedition des Boten. 


455. Eine Hypothek von 50 rtl., desgl. eine zu 150 utl., 
beide zur erſten Stelle; jo auch eine zu 300 ril,, find baldigſt 
zu verkaufen. Wo? ſagt die Exp. des Boten. 


371. 


Ein Kapital von 500- 700 Thlr. iſt gegen 

pupillariſche Sicherheit zu verleihen. Näheres zu erfahren 

bei Carl Klein. 
2000 Thlr. und 600 Thtr. ſind im Ganzen oder 

getheilt auf fihere Hypotheken zu vergeben durch 

467. Oberamtmann Miner kin Hirſchberg, Ring No, 33. 


40. 4 — 500 Thlr. ſind bald, 7 — 800 Thlr. zum J. April 
und zweimal 1000 Thlr. zum J. Juli gegen pupillariſche 
Sicherheit auszuleihen. Nähere Auskunft ertheilt der Rentier 
Cuonß in Warmbrunn und der Kaufmann Stenzel ein 
Hirſchberg. 


3500 und 200 Thlr. zu 5% Zinſen find ſofort zu 

vergeben auf ländliche Grundſtücke zur 1. Stelle. Auskunft 

ertheilt auf portofreie Anfragen der Schneiderm. Lausmann 
zu Steinſeiffen bei Schmiedeberg. 


184. Kapitalien bis zu 3000 Thlr. efferirt gegen pupil⸗ 
lariſche Sicherheit der Kommiſſ. Heinzel in Bolkenhain. 


10178 Kapitalien zu 100 Thlr. bis 1500 Thlr. 
weiſet jederzeit auf ſichere Hypotheken nach, — auch 


1 Klagen u. ſ. w. ſertiget billig an 


H. Schindler in Friedeberg a. Q. 


101 


221. Der Pfandichein No. 100,438 iſt verloren worden. Um 


400. 


442. 2000 rtl. auch kleinere Kapitalien, find ſofort auf 
ländliche Grundſtücke zu vergeben durch i / 
Guftav Schumann in Goldberg. 


Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 


Das 5% Abonnement Concert 

wird dieſes Mal nächſten Don nerſtag den 22. Januar 

ſtattfinden. Anfang Punkt 7 Uhr. 5 
J. Elger, Muſik⸗ Direktor. 


456. 


436. Heute, Sonnabend den 17. d. M., ladet zum Pöckel⸗ 
braten freundlichſt ein verwittw. Schankwirth Joſep 


Zur Einweihung 

auf Sonntag den 18. d. M. ladet mit dem Bemerken ganz 
ergebenſt ein, daß für warme und kalle Speiſen, ſowie auch 
für friſche Pfannenkuchen und gute Getränke Sorge tragen 
wird. F. Gemſeſchädel im Straupitzer Gerichtskretſcham. 


439. Sonntag den 18. d. Mis. Trio Tanzmuſik 
und Pfannenkuchen; zu recht zahlreichem Beſuch ladet 
ſreundlichſt ein / W. Thiel 

im Landhaus zu Cunnersdorf. 


435. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 18. d. M. ladet 
freundlichſt ein A. Gruner in Cunnersdorf. 
463. 


In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag den 18. Januar zum Tanzveranügen 
und friſchen Pfannenkuchen ganz ergebenſt ein A. Sell. 
—ß — —— < 


360. Einem biefigen und auswärtigen Publilum mache ich 
hiermit bekannt, daß Sonntag den 18. d. Mis zur Ein⸗ 
weihung „Tanzuuſik “ ſtattfindet; für friſche Kuchen, 
Gänſebraten und andere warme Speiſen und Getränke 
wird beſtens geſorgt ſein. 8 i 


G. Hain in Heriſchdorf. 


Sees 
9 


400. Ergebene Anzeige. 8 
Dem geehrten Publikum von Warmbrunn & 
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich & 
vom 1. Januar an die Reſtauration „zum ruft: J 
ſchen Kaiſer“ pachtweiſe übernommen habe. & 
Mit der Verſicherung, daß ich einen jeden mich & 
Beſuchenden bei der Verabreichung auf das Beſte & 
bedienen werde, bittet um gütigen Beſuch: er 


Warmbrunn, Achtungsvoll 8 
ar 1863. A. Wittwer, Neftaurateur, % 


Seeder eee 


410. 1 1 1 
Einladung zur Einweihung. 

Künftigen Sonntag, den 18ten d. M., wird bei mir die 

Einweihung des von mir in Pacht übernommenen Gaſthofs 

„zum 1 Roß“ gefeiert werden. Für gute Muſik 

Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. Um recht. 

zahlreichen Beſuch bittet J. Wiſchel, Gaſtwirth. 
Warmbrunn, den 13. Januar 1863. 


x 


411. Künftigen Sonnabend, den 17 ten d. M. findet 
bei mir im Gajtbof „zum ſchwarzen Roß“ ein Wurſt⸗ 
Abendbrot ſtatt, wozu ich zur ee Tbeilnabme 
ergebenſt einlade. . Wif chel, Gaſtwirth. 
Warmbrunn, den 13. Januar 1803 


— nn 


482. Sonntag d. 18. d. Mis. Tanzmuſik im Gerichts⸗ 
kretſcham zu Stousdorf, wozu ergebenſt end 

Stonsdorf, den 15. Jan. 1863. Julius Schorste. 
— — 


444. Zur Tanzmuſit auf Sonntag den 18. Januar ladet 
in die Brauerei nach Lomnitz ganz er; ergebenſt ein Baumert. 


Tietze's Gaſthof in Hermsdorf n. K. 


Sonntag den 18. Januar c. 


Großes Concert 


des Muſik⸗Direktor Herin J. El ger und deſſen Kapelle. 


ws Hierauf: Eutree⸗ Ball. 
Tietze 8 Gaſthof! in u Hermsdorfn. U. K. 


(Vorläufige Anzeige.) 
Sonnabend den 24. Januar: 


— Ball, masfirt und unmaskirt. UR 


yo Zum Bürgerball! 
Sonntag den 18. Januar, 
ganz ergebenſt ein 
ae u. K. C. Rüffer 
im weißen Löwen. 
Sonntag den 18. d. M. ladet zum Sten Kränzchen 


— der Kränzchen⸗Geſellſchaft aus Doigt sdorf im 
„deutſchen Kaiſer“ freundlichſt ein: Der Vorſtand. 


102 


ladet 


424. Zur Tauzmuſi k 
ladet Sonntag den 18. Januar Unterzeichneter ergebenſt ein 
off mann in . 


Sonntag den 18. Jaunar c. 


Concert 
des Orcheſtervereins aus Voltenhain, unter Mitwirkung 
mehrerer Herren Lehrer, in der Brauerei zu Nimmerſath. 
Sgr. Anfang Nachmittags ½5 Ubr. 


Sonntag den 18. Jaunar 1863 


Militär⸗ Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des e Bataillons 3 

Grenadier⸗Regiments (2. Weftpr.) No. 7, unter Leitung des 
Stabsborniſten Lengeſ el d. 

3 Sar. Anfang: 4 Uhr Nachmittags. 
Nach dem Concert Tanz. 


8 recht bee Zuſpruch bittet ergebenſt 
447 Schener, Gaſthofbeſißer zu Seichau. 


346. 


Entree 3 


Entree: 


Serre err. 


Hirſchberg, den 15. Januar 1863. 

Der jw Weizenſg. Weizen] Roggen J Gerite hafer 
Scheffel tl. gr. Pf. rtl. gr. pf. 5 1 E tl. gr. pf. rtl. igr. pf. 
Höchſter 2177 — 22 — IA 
Mittler a — s 1 2 1171-4283 

Niedrigſte 2 a — 11 5 4— 1422 — 
Erbſen: Höchſter 1 ill 25 Pi 
er den 14. Januar 1863. 


E 


x 


Butter, das "RE 6 In — vf. — 5 ſgr. 9 pf. — 5 e 5 pf. 


Breslau, den 11. Januar 1863 
Kartoffel⸗Soiritus y. IM Quart 13%, ral. G. 


werden kann. 


8 f 9 Pram. 1895 3 pet. 1200, Ir, Asen per 87% ©, 

Cours ⸗ Berichte. Staate Schntoſch 3% pCt. 90% Br. er Mart. 4pCt. 3 

Breslau, 14. Januar 186% Poſener Pfandbr, pet. . Oberſchl. Lit. A. u. ® 15 163 „ 8. 

Schleſ. Pfandbr. 3½ pCt. 95%, Br. dito Lit. B. 4061 143% ©. 

Geld und Fonds Courſe. dito dito neue Lit. A. 4 pCt. 101%, Br. Coſel⸗Oderb ; ; t. 66 Bt. 
Dutaten ah ih 957 G. dito Ruſtical⸗ 2 2 2 pCt, 101 ¼ Br. W } 
„109% G. dito dito Lit. C. 4 pCt. 10171 Br. afel⸗ —.— 1 

O ri Bank = — — dito dito Lit. B. „ 4 pCt. 102 ½ Br. Hamburg k. S. 132% 

Oeſterr. Währ 88 ¼ Br. Schleſ. Rentenbr. 4 ber 100% Br. „dito 2 Mon. 151 bz. Br. 

h w. St. Eh 45 1e — ar Deiterr, Nat. ⸗Anl. 5 pCt. 72½ Br. eite 13 27 2 7 5 

% een pe > 5 102% Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. Wien i 00 Vibe Li 56 — * 155 

Br. Yin. v.1859 25857 107% Br. ann = =: » 4p6t. 136½ Br. Berlin k. S. — — 


Diese eitfhrift Pr. Mitwoch und ——— Das Abonnement beträgt pro ER 15 Sgr., wofür 

der Bote ꝛc. ſowobl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren D ionairen . 
Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 115 Größere SAH nach! Werbältnip. 

lieferungszeit der Inſertionen: Merian und Donnerfjiag bis Mittag 12 Uhr } 


zu Te m —— —̃ñ DQÄͤ—k 
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Medakteut u nd Herta: G. W. J. Krahn. Sonett tes fesd rue t bei C. W. J. Krabn. 


